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Frankreich fürchtet Jarres .

Paris wünscht den Sieg
der Linken !

TU Paris . 28. Mär ».
In ganz Paris erwartet man mit Spannung

die deutschen Reichspräsidentenwahlen . Man ist
nicht der Ueberzeugung , daß Dr . I a r r e s im
ersten Wahlgang die meisten Stimmen erhallen
wird . Die „ungünstige " Entscheidung werde ,
wie der „Temps " glaubt , im zweiten Wahlgang
fallen , bei dem sich aller Wahrscheinlichkeit nach
zwei Kandidaten gegenüberstehen werden . Zu
den 10 Millionen Stimmen , die für Ja r res
sicher seien , kämen dann noch 2—3 Millionen
Stimmen der Nationalsozialisten und der Bay -
rischen Volkspartei . Der Rechts block
werde also automatisch verwirklicht ,
während der Linksblock immer mehr Problems -
tisch erscheine , da die Sozialisten , die für Braun
8 Millionen Stimmen erwarten , sich einer Sam -
melkandidatur nicht unterwerfen wollen . Daö
Blatt richtet heftige Angriffe gegen die
deutschen Sozialisten , die die Haupt -
schuld an der Zersplitterung der republikani -
schen Kräfte trügen . Sie wollen hartnäckig
einen der ihren als Erbe Eberts und übersehen
dabei , daß sich die innerpolitische Lage in
Deutschland seit Ivlg von Grund auf geändert
habe . Der „Temps " verübelt Dr . Jarres die
Aeutzerung , daß die Zeiten Bismarcks
wieder zurückkehren müßten . Jarres überträfe
also Stresemann , der es dabei bewenden lassen
wolle , zwischen Vergangenheit und Gegenwart
eine moralische Brücke zu schlagen .

Oer Elsässer Sozialist peiroies
für den Raub des Oberrheins.

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes ) .
8 . Paris , 28. März .

In der französischen Kammer hat der So -
zialist P e i r o t e s , der Bürgermeister von
Straßburg , die Regierung über die Frage des
e l f ä s s i s ch e n Rheinkanals interpelliert .
Die französische Regierung steht hier im Widei »
spruch mit der deutschen und der schweizerischen
Regierung , die sich der Konstruktion des elsäfsl -
schen Kanals widersetzen . Krankreich vertritt
den Standpunkt , daß durch den Versailler Ver¬
trag ihm allein das Eigentumsrecht an den
Wasserkräften zugefprocheu ist, die auf ungefähr
700 000 PS . geschätzt werden , fndaß die deutsche
und die schweizerische Regierung ihres Rechtes
beraubt werben sollen .

P e i r o t e s führte aus , daß dieser Kanal eine
wirtschaftliche Notwendigkeit für
Elsaß und Frankreich sei. ( ! )

In Beantwortung der Interpellation erklärte
der Minister für öffentliche Arbeiten , Peytral ,
daß die französische Regierung vor der Rhein -
regulieruugs -Zcntralkommission das Projekt
des Kanals verteidigt , der dem Versailler Ver -
trag zufolge denselben internationalen Re -
gelungen wie der Rhein selbst unterworfen wer -
den soll .

Ein englischer Politiker über
die deutschen Ostgrenzen

„Die Lage für Deutschland unerträglich ."
WTB . London , 28. März .

Robert Dell betont in der Wochenschrift
„New StateSman "

, daß die deutschen Einwoh -
ner des polnischen Korridors überzeugt seien ,
daß die augenblickliche Lage nicht von Dauer
sein könne . Die Lage sei tatsächlich
unerträglich . Eine Bevölkerung sei ohne
ihre Zustimmung gezwungen , ihre Nationalität
zu ändern und fremder Herrschaft unterworfen .
Es sei unmöglich , nach einem Besuch des
Korridors nicht die Ueberzeugung der deutschen
Einwohner zu teilen , daß solche Einrichtung
nicht dauernd sein könne . Früher oder späte ;
müßte sie durch eine Vereinbarung zwi -
scheu Polen u n d Deutschland geän -
d e r t werden uud je früher d c st o besser .

Sogar ein einflußreicher Politiker in War -
schau hätte seinerzeit zugestehen müssen , daß
er . wenn et die dcntfche Regierung wäre ,
diese Vereinbarung nicht annehmen würde .
Dell erklärt , leider wollten sehr viele Polen

die Schwierigkeiten durch Aunektion des Ge -
bietes der Freien Stadt Danzig n . des gesamten
Ostpreußens lösen . Es wurde Dell ernst
auseinandergesetzt , daß Polen augenblicklich

uuvollständig sei uud daß es im Interesse seines
Bestandes vervollständigt werden müsse . 0 )
Dell schließt , die Polen selbst müßten erwägen ,
ob sie es sich leisten können , dauernd mit Ruß -
laud uud Deutschland in Feindschaft zu leben .
Die augenblickliche Regelung bezüglich Danzigs
und des Korridors mache die Freundschaft zwi -
schen Deutschland und Polen unmöglich .

Or Jarres in Köln .
Ein letztes Wort an seine Verleumder .

TU . Köln , 28 . März .
Der große Saal des Kölner Messehofes war

lange vor Beginn der Wahlversammlung des
ReichSblocks überfüllt , so daß viele uuver -
richtete : Sache umkehren mußten . In der Be -
grüßungsansprache teilte der Vorsitzende der
Kölner Ortsgruppe der Deutschnationalen
Volkspartei , Rechtsanwalt Dr . Hommelheim ,
mit , daß Dr . I a r r e S wegen eines heftigen
G r i p p e a n s a l l s die angekündigte Rede
leider nicht halten könne .

Nach kurze » Ansprachen des Staatsministers
a . D . W a l l r a f und des Abg . Dr . Vater -
r o d t ( Wirtschaftliche Vereinigung ) ergriff Dr .
I a r r e s , von langanhaltendem Beifall be -
grüßt , das Wort und bat , ihn zu entschuldigen
und statt seiner den Abg . Dr . Spickernagel
anzuhören . Mit herzlichen Dankesworten für
die überwältigende Aufnahme und einem
Gruß au seine rheinischen Lands -
leute schloß Dr . Jarres seine Ausführungen .

Dr . Spickernagel gab darauf eine Ueber -
sicht über Dr . Jarres Reise durch die deutschen
Städte und die begeisterten Empfänge , die ihm
überall bereitet wurden . Nach einer , kurzen
Darstellung des ' politischen ' Programms Dr .
Jarres wandte sich der Redner den Angrif -
feit zu . mit denen Dr . Jarres von feinen poli -
tischen Gegnern überschüttet worden sei . Er
sagte , baß die Angriffe wegen der sogenannten
„V e r s a ck u u g S p o l i t i k" anscheinend die
Verlegenheit der Gegner verhüllen sollen ,
irgendwelche anderen Angriffspunkte gegeu Dr .
Jarres zu finde « . Jarres habe bereits früher
derartige Angriffe in einer Weise zurückgewie -
sen , daß der Kampf als abgeschlossen gelten
könne . Bei Beginn des Mahlkampfcs habe man
jedoch aus durchsichtigen Gründen dieses törichte
Schlagwort wieder hervorgeholt , bis Dr .
Jarres endlich in Hamburg in
schlagender Weise alle A u s ch n l d i -
g u n g e n entkräftete . Als er sich dabei
aeuötigt sah , über bisher geheim gehaltene
Vorgänge in jener Zeit znr Erklärung jener
Sachlage zn berichten , wollte man ihm die
Schnld an diesen Auseinandersetzungen zuschie¬
ben . Das könne nur als Gipfel politi -
scher Heuchelei bezeichnet werden .

Dr . Spickernagel sagte , daß er von Dr .
Jarres zu der Erklärung ermächtigt sei.
daß Dr . Jarres Ausführungen in Ham -
bürg aus amtlichem Material und amtlichem
Stenogramm beruhten . Ans Wunsch stehe

das Material zur Verfügung .
Es sei jedoch im Interesse des gesamten

Rheinlands gelegen , daß die Auseinandersetzung
darüber geschlossen werden möge . Deutschland
erstrebe ehrlich den Frieden mit allen Völkern
und wolle eine ehrenvolle Verständigung mit
Frankreich . Der Friede werde umso eher
kommen , wenn mau an der Parole festhalte :
Wir lassen nicht an den staatlichen
Verhältnissen in der rheinischen
Heimat rütteln . Sie bleiben beim
Reich und bei Preußen .

Dr . Spickernagel schloß feine Ausführungen ,
in denen er auf das Verhältnis zwischen Rhein -
land und Preußen hinwies und betonte , daß
im Interesse der Einigkeit des Deutschen
Reiches an der Zugehörigkeit der Rheinland -
zu Preuße » « ' cht gerüttelt werden dürfe .
Jarres als treuer Sohn des Rhein -
l a n d e s und aufrechter Kampfer für die Frei -
heit seiner Heimat werde seine ganze Kraft für
die E i n h e i t d e s R e i ch s einsetzen .

Jarres und der belgische Offizier .
Wie sehr Jarres in allen Lebenslagen das

£>m und den Mund auf dem rechten Fleck hat .
dafür fei ein beglaubigtes kleines Erlebnis hier
wiedergegeben :

Die Belgier rücken im Januar 192 ?, in Duis¬
burg ein . Jarres begibt sich in ihr Hauptquar¬
tier : „Monsieur le Maire de Duisbourg " wird
gemeldet . Heraus tritt ein belgischer Kavalle¬
rieoffizier , stellt sich vor Jarres hin und sagt :
„Dreck sau !" (salc cochon ) und Jarres sagt :
„Jarres !"

Ein Abkommen über die
26proz Reparationsabgabe

TU London . 28. März .
Ein zwischen der deutschen Regierung , dem

englischen Schatzamt uud dem Reparations - Ge -
neralagenten abgeschlossenes Abkommen
über eine neue Methode der Erhebung der

'LLprozeutigen Reparationsabgabe auf die beut -
sche Einfuhr ist gestern in London eingegangen .
Es wird der englischen Regierung noch einmal
vorgelegt werden , jedoch ist an der Annahme
durch die englische Regierung kaum zu zweifeln .
Der diplomatische Korrespondent des „Daily
Telegraph " bemerkt dazu , daß nach englischer
Ansicht die Frage der LKprozentigen Repara¬
tionsabgabe zwar nicht zu dem deutsch - euzlischeu
Handelsvertrag gehöre , daß aber die nunmehr
erzielte Uebcrcinstimmnng in der Reparations -
frage die sofortige Annahme des Hau -
delsvertrages durch den Reichstag
sichern würde .

Wiederaufnahme des Luftverkehrs Königs-
berg—Helsingfors .

TU . Königsberg , 27. März . Am 20. April soll
der Flugverkehr auf der Linie Helsingfors —
Reval —Riga —Königsberg und spätestens am
1. Mai aus der Linie Helsingsors —Stockholm
aufgenommen werden .

Der Separatistensührer Smeets tot.
WTB . Köln , 27. März . Nach einer Meldung

der „Kölnischen Zeitung " ist der ehemalige
Separatistensührer Josef Smeets in Metz ge-
sterben .

Weitere Erklärungen
für Jarres.

Die Äeichsverbindung Nationaler Gewerk -
schaften

hat durch ihren geschästsführeuden Vorstand zu
der Reichspräsidentenwahl folgende E n t -
schließuug gefaßt : „Der dauernde Kampf ,
deu alle unsere Verbände , trotz ihres dauernden
Wachstums , für die Gleichberechtigung
gegen die L i n k s g e w e r k s ch a s t e n , ein -
schließlich der Behörden führen müssen , gibt uns
Veranlassung , für den Mann einzutreten , der
aus den höchsten Posten des Deutschen Reiches
gestellt werden soll , der uns diese Gerechtigkeit
gewährleistet , dem Terror in der Werkstätte ent -
gegentritt und das Recht im Deutschen Reiche
wieder herstellt . Daher alle am 29 . März
für Dr . Jarres ."

Der Gesamtverbaud evangelischer Arbeiter -
vereine

erläßt einen Aufruf zur Wahl des Reichs -
Präsidenten, in dem es u . a . heißt: „ Für uns als
Mitglieder der evangelischen Arbeiterbewegung
kann aus Grund unseres Programms die Stel -
lnngnahme in diesem Kampfe nicht zweifelhaft
sein , llnter den Bewerber » k o m m t für n n s
nur in Frage : der Kandidat des Reichs -
blocks , Oberbürgermeister D r . Ja r r es ."

Der Stahlhelm ,
Bund der Frontsodaten , erklärt in einer Zu -
schrift , eutgegeu anders lautende !« Nachrichten ,
daß er in allen Teilen des Deutschen Reiches
geschlossen hinter der Kandidatur
Jarres steht und sich mit allen Kräften für sie
einsetzen wird .

Keine Kandidatur Heids im zweiten
Wahlgang.

TU . Berlin , 28. März . Die „Zeit " meldet
aus München : Die Blättermeldung , wonach
Ministerpräsident Held auch im zweiten Wahl -
gang als Kandidat der Bayerischen VolkSpartei
aufgestellt werden soll , beruht , wie von der
amtlichen bayerischen Pressestelle mitgeteilt
wird , auf Kombinationen .

B ,> Karlsruhe , 28 . März .
- 3 Uhr verkündete Amts -
K u r z m a n n folgendes

Heute vormittag
gerichtsdirektor Dr.
Urteil :

Der Angeklagte Abele wird wegen
mehrerer Vergehen gegen § 12 des Gesetzes
über den unlauteren Wettbewerb
zu 2 0 0 0 0 M Geldstrafe verurteilt . Im
Unbeibringungssall tritt für j e
7 5 . M ein Tag Gefängnis ein.
7 0 0 0 jK der von Abele empfangenen B e -
stechnngsgelder sind dem Staat ver -
fallen . Von den Anklagen wegen Un -
treue und versuchter Verleitung
eines Zeugen zum Meineid wird Abele
freigesprochen.

Der Angeklagte G r i e g e r wird wegen Ver -
gehen gegen § 12 des Gesetzes über den u n -
lauteren Wettbewerb zu einer
Geld st rase oon 2000 J , im Unbei-
bringnngssall zu je 1 Tag Gefängnis für
75 Ji Geldstrafe verurteilt und von der
Anklage wegen Untreue freigefpro -
ch e n.

Der Angeklagte Honnef wird wegen Ver -
gehen gegen § 12 des Gesetzes über den unlau -
teren Wettbewerb , wegen Preistreiberei,
Kettenhandels und unlauteren Handels zu
50000 M Geldstrafe verurteilt ,
im Unbeibringungssall zu je 1 Tag Gefängnis
für 75 <M Geldstrafe. 50 000 M der Gewinne
Honnefs verfallen dem Staat.
Der Angeklagte Mager wird in einem Fall

wegen Begünstigung zu 500 Ji
Geldstrafe verurteilt .

Die Angeklagten D e t e r t und W ü r t e n-
b e r g e r werden freigesprochen .

Soweit auf Freisprechung erkannt ist , hat
die Staatskasse die Kosten zu tragen ,
in den anderen Fällen fallen sie den Ange -
klagten zur Last .

Nie heutige Rbendausaabe unseres Blattes umfaßt S Seiten .

Das Meil im Hagenschieß -Prozeß.
Die Llrieilsbegmndnng.

Zur Begründung des Urteils führte
Amtsgerichtsdirektor Dr . Kunzmann u . a .
aus :

Der von der Verteidigung wiederholt vorgc -
brachte Einwand , iwß ohne die Einvernahme
des Ministers a . D . R ü ck e r t und des Reg .-
Rats Dr . Kampffmayer keine volle Klar -
heit über das Hagenschießunternehmen geschas-
fen werden könne , ist dnrch den Werlaus der
Verhandlung widerlegt worden . Das Schöf¬
fengericht hatte sicli nur mit ber Frage zu bc -
fassen , ob sich die Angeklagten einer strafbaren
Handlung schuldig gemacht hldben .

Mit der weiteren Frage , wer die politi -
sche Verantwortung dafür trägt , daß
>das Unternehmen verkracht ist , hatte sich das
Gericht nicht zu befassen . Zur Beurieilung
dieser Frag « ist der Landtag zuständig .

Die Angeklagten Abele und Honnef behaup¬
teten , öaß das Hagenschießunternehmen gesund
gewesen sei ? es sei nur durch die vorzeitige Li-
quiüatiou zugrunde gerichtet worden . Diese
Behauptung ist uurichtig . Es ist durch die Ver -
Handlung bewiesen , daß das Unternehmen schon
im Juni 1920 vor dem Konkurs stand und daß
es ohne öas Einspringen des Staates zum Kon -
kurs gekommen wäre . Das Unternehmen ist
hauptsächlich durch die Schuld Abeles und Wet -
terers zugruwde gegangen .

Wetterer hat viel gearbeitet und seine ganze
Kraft für das Unternehmen eingesetzt . Er ist
mit reinen Händen daraus hervorgegangen , er
war aber ebenso wie Abele durchaus uugeeig -
net zur Leitung des Unternehmens . Seine
Denkschrift und Dienstanweisung waren sehr
unklar nnd langatmig . Bezeichnend ist . daß
Weiterer der erste war , der sich an die Dienst -
amveisung nicht gehalten Hat . Die beiden haben
es geduldet , daß vier Monate hindurch keine
Aufsichtsratssitzung stattfand . Bezcichneii .d ist
auch für die Denkweise Wetterers kein Nach -
weis , daß die Holzinteressenten von Sägewerks -
einrichtung nichts verstehen . Zu einer solch .n
Ansicht kann nur ein recht naiver Mensch kom-
men , dem jede kaufmännische Kenntnis fehlt .

Abele hatte wohl ct * e größere Gewandt¬
heit und mar persönlich schau , er hat aber auch
vollkommen versagt , und war in h o h e m
Maße unehrlich , Das Aktienkapital der
Siedlungs - und Landbank war wohl knapp ,
aber der wertvollste Aktivposten war der Ha -
genschießwald , durch dessen AuSholzung die
Möglichkeit geschaffen werden sollte , eine Sied -
lnng anzulegen und mau hätte zweifellos eine
große Summe für das Sicdlungs -werk heraus -
wirtschaften können , wenn Abele nnd Wetter «
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dazu im Stande gewesen wären . Es fiel ihnen
aber nicht ein , die Forstbehörden um Rat anzn -
gehen . Sie schickten einfach Herrn Würteuber -
ger in den Hagenschieß hinaus und liehen ihn
nach Belieben schalten und walten .

Gewissenloser , leichtsinniger nnd unwirt¬
schaftlicher kann man nicht vorgehe ».

So kam es , daß der Wald rasch , aber liederlich
umgelegt wurde . Es wurden ungeheuer -
liche Ausgaben gemacht und ans die rich -
tige Verwertung des Holzes kam es nicht an .
Dadurch , daß das Sägewerk nicht sofort in Be -
trieb gesetzt wurde , kam das Unternehmen in
große Gefahr und der Status war schon nach
wenigen Wochen sehr angespannt . Netterer
kragte den Dägewcrksfachmann Floth über -
Haupt nicht um Rat , sondern kaufte ohne wei -
teres die abgebrannte Stark 'fche Sägemühle nm
einen Phantasiepreis . Die Siedlungs - und
Landbank erwarb ferner große Mengen Ze -
ment und verlor dadurch 600 000 M . Statt haus¬
zuhalten , hat mau

ein kostspieliges Büro eingerichtet nnd einen
ungeheuren Beamtenstab von 45 Leuten an¬

gestellt
und so einen ungesunden Keim in das Unter -
nehmen hineingetragen . Diesen schlechten Maß -
nahmen ist in der Hauptsache der Untergang
des Unternehmens zuzuschreiben . Ein wesent -
licher Teil der Schuld trifft aber auch H o n n e f,
der der Siedlungsbank eine ungeheure Menge
Sprengstoff zu hohen Preisen aufhängte und sich
als Kettenhändler nnd Schieber hin -
eingeschoben und seine eigenen Interessen in
der rücksichtslosigsten und unehrlichsten ^Zcise
wahrgenommen hat .

Was die einzelnen Vergehen anbelangt , so
steht fest, daß sich Abele in zwei Fällen von
H o n rt e f schmieren ließ . Das Gericht hat die
lteberzengung gewonnen , daß der Gesellschafts -
vertrag der Deutschen B a u g e s e l l s ch .i s t
lediglich zu dem Zwecke abgeschlossen wurde , um
die Siedlungsbank auszubeuten . Honnef
hat 25 000 M Einlagen für Abele bezahlt . Beide
waren daher wegen Bestechung zu bestrafen .

D e t e r t hatte die Interessen der Siedlungs -
dank zu vertreten nnd er hat gerade das Gegen »
teil davon getan . Er konnte aber deswegen
nicht bestraft werden , wenn er sich auch dadurch
sittlich schwer , vergangen hat . Dafür , daß
Abele dem Honnef ein Holzpreisnachl .iß ge-
währt hat , wurde ein sicherer Beweis nicht er -
bracht . Auch wegen der versuchten Anstiftung
des Zeugen Latsch zum Meineid ist Abele
freizusprechen , weil der Nachweis dafür
fehlt , daß Abele gewußt hat , daß Latsch vcr -
eidigt wird . Dagegen ist seine Schuld in der
Nachtragsanklage erwiesen . Abele hat keine
Obligationen für Arens und Walter abgesetzt ,
er Hatte also keinen Anspruch auf die ProvNon
von 20 000 M ., welche die Bank falsch gebucht
hat , weil sie verheimlichen wollte , daß Abele
mit AI 0V0 M . geschmiert wurde .

Der Angeklagte Gricgcr hat zugegeben ,
daß er Wein , Zigarren und Geld bekommen
dat . Entscheidend ist dabei nicht , ob die Sied -
lungsbank dadurch Schaden Hatte , sondern ob
Honnef ihm damit entgegengekommen ist . Der
Nachweis dafür ist zweifellos erbracht . Auch ist
die Siedlungsbank dadurch schwer geschädigt
worden . Dagegen war er nicht zu verurteilen
wegen des Z e m e n t g e s ch ä ft e s . Snitichi
war zweifellos ein übler Schieber und es war
ein Unrecht , daß Grieger mit ihm verkehrte . Es
ist aber ein Beweis nicht erbracht , daß Grieger
dabei zum Nachteil der Siedlungsbank geh an -
delt hat .

In den Preistreibereifällen
machte Honnef den Generaleinwand , daß er
U n t e r n e h m c r gewesen sei . Das ist durch »
aus unrichtig . Nur bei der Montage des
Bahnbaus ist dies der Fall . Im übrigen ließ
er sich für jeden Posten bezahlen . Honnef war
Berater der Siedlungsbank und fertigte die
Pläne an . Er war sozusagen das Mädchen für

Die „Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

cntbält in ihrer morgigcn Ausgabe (Nr . 13 ) wlacndc
Beiträge : Ein Ttrciszua durch das bad -ilch - schön -
acistiae Schrifttum . Pon Karl Iccho in Karlsruhe . —
Der Tempel . Von Karl Berner in Frei bürg im Breit -
aau.

Die gefundenen Erstlinge.
Von

Christian Schmitt .
Ein Rüchlein weht im Morgenwind
So wunderlind.
So rein und fein
Wie Dust von sirncm Edelwein.
Es muß sich wohl unter den Hecken
Was Köstliches verstecken .
Komm , laß uns den kahl umzäunten Rand
Abstreisen hin am Ackerland
Ob wir 's entdecken !
Da schwindet scheu vor unscr'm Schritt
Ter süße Reiz . Doch wieder rührt
Er hold uns an und lockt uns mit .
Hat uns ei « neckischer Trug entführt?
Still am besonnten Hügelhang
Tuchen wir weiter den Hag entlang,
stärker und voller jetzt schwillt der Hauch ,Und plötzlich unter dem Schlehdornstrauch
Liegt hell das Rätsel offenbar:
Eine blaue Schar
Nickender kleiner Vlumenköpschen,
Besprengt mit glitzernden Perlentröpschen
DUckt sich zusammen auf weichem Grund .

'

alles . Für die absolute Unfähigkeit Abclcs
und Wetterers ist es bezeichnend , daß sie sich in
allen Fällen an Hönes wandten und nicht ein
einziges Mal versucht haben , von Konkurrenten
irgendwie ein Angebot zu bekommen . Sie be-
stellten einfach bei Honnef und überließen ihm
die Feststellung der Vergütung . Für die An -
fertigung der Pläne und sonstiger Nebenarbei¬
ten hat das Gericht dem Angeklagten Honnef
einen reichlich bemessenen Kaufmanusgewinn
zugebilligt , und ihm dazu noch einen Zuschlag
von 15 Prozent gewährt . Der Uebergewiun
verfällt der Staatskasse . Beim Sprengstof ' ge-
schüft kam das Gericht zu der Ansicht , daß
Honnef nichts war als ein Zwischenhänd -
le r . Mit 30 Prozent Gewinn , den ihm das
Gericht in diesen Geschäften zubilligte , hätte
Honnef ein glänzendes Geschäft gemacht . Stuf
die Entwertung des Geldes konnte er sich nicht
berufen , weil er ständig im Borschnß
war . ES liegt also der Tatbestand der Preis -
treiberei , des Kettenhandels und des uncrlaub -
ten Handels vor und Honnef war deswegen zu
verurteilen .

Würten berger war von der Anklage
freizusprechen , weil eine strafbare Hand »
lung nicht vorlag , ebenso De tert . weil der
Nachweis eines unlauteren Handelns nicht er -
bracht wurde . Die kleinen Geschenke konnte De -
tert sehr wohl als Gefälligkeiten , den Wein als
Revanche für erwiesene Gastfreundschaft an -
sehen . Bedenklicher ist , daß er in sehr freund -
schaftlichem Briefwechsel mit Honnef stand . De -
tert hat zweifellos das Bertrauen . das in ihm
gesetzt wurde , mißbraucht , er kann aber des -
wegen nicht bestraft werden .

Was die Anklage gegen Mager betrifft ,
so hielt das Gericht im zweiten Fall sDnrch -
brechuug der Briefsperre ) den Beweis nicht für
voll erbracht . Im ersten Fall dagegen ist der
Tatbestand einwandfrei erwiesen . Honnef
schrieb an Mager , mit dem er sehr befreundet ,
war , er müsse den vertraulichen Bericht des
Landtages Häven und er gestand in der Vor -
Untersuchung ein , daß er den Bericht von Ma¬
ger erhalten habe . ES ist nicht einzusehen , daß
Honnef seinen Freund Mager belastet hätte ,
wenn er den Bericht tatsächlich nicht von Ma -
ger erhalten hätte . Der Bericht um zweifel¬
los vertraulich , aber es ist nicht n a ch g e -
wiesen , d « ß Mager die Vertraulich¬
keit kannte . Das ändert aber nichts an der
Sachlage . Es liegt zweifellos eine Begünstigung
vor .

Was die S t r a f a u s m e s s u u g angeht , so
war die Beurteilung der Frage sehr schwierig ,
ob gegen die Angeklagten Honnef und Abele
auf Gefängnis oder auf Geldstrafe oder auf
beides zu erkennen war . Abele hat unstreitig
das Vertrauen der Siedlungsbank schwer miß -
braucht . Wahrscheinlich wäre im Jahr 1921
gegen ihn eine Gefängnisstrafe ausgesprochen
worden . Das Gericht hat aber uur auf Geld -
strafe erkauut , weil in der kritischen Zeit eine
schwere Berirruug in den kaufmännischen Be -
trieben eingetreten war . Der Begriff , was
sittlich erlaubt war oder nicht , war ins Wanken
gekommen . Weiterer hat es auch Abele sehr
leicht gemacht , die Siedlungsbank übers Ohr zu
hauen und die Versuchung war daher für Abele
und Honnef sehr groß . Wären die Angeklagten
1921 zu Geldstrafen und Einziehung verurteilt
worden , so hätten sie in Wirklichkeit nichts zu
bezahlen brauchen .

Heute dagegen werden die Angeklagten durch
die Geldstrafen sehr schwer getroffen . Man hat
diese deswegen sehr hoch bemessen und da -
neben noch auf Einzug erkannt , damit den An -
geklagten ! die Schwere ihrer Tat zum Bewußt -
sein gebracht wird .

Im Fall Mager wirkte straferschwerend , daß
er seine Vertrauensstellung mißbraucht hat . Ans
diesem Grunde wurde die Geldstrafe so hoch be-
messen .

Aus srischgrüncn Blättchen , zart und rund .
Aeugelt stumm grüßend sie her und lacht .
Kein Busch , kein Baum noch ist erwacht .
Du aber jauchze , juble , Herz !
Zum Mai vom März
Ist nur ein kurzes Weilchen.
Schon blüh'n die Veilchen.

Deutsche Plastik im frühen
und hohen Mittelalter.

Von
Professor Hermann Rasse Münch «:» ) .

Witt mau versuchen , mit knappen Worten den
Begrijf der Plastik näher zu umreißen , so wird
man wohl diese Kunst , im Gegensatz zur Ma -
lerei , als die Kunst der Isolierung bezeichnen
müssen , während die Schöpfungen dcS Malers
die Verbindung mit der Umwelt , nicht die her -
ausstellende Trennung von ihr zum Ziele haben .
Einschränkend wäre aber auch zugleich zu sagen ,
daß eö eine malerische Plastik , am ausgespro -
cheusten im Hochbarok , und eine plastische Ma -
lerei , am stärksten vornehmlich in der Klassik und
im Klassizismus , gibt . Des weiteren wären
etwa die Unterschiede zwischen der sogenannten
phvsivplastischen und der ideoplastischeu bild -
hauerischeu DarstellungSmeise zu buchen . Erstere
geht von der sinnlichen , sinnfälligen Erscheinung
aus und gibt sie als solche , naturalistisch oder
verklärt naturalistisch ( Phidias ) , wieder , letz¬
tere geht vom Zeichen , vom Symbol und vom
seelischen Erlebnis aus und sucht die Idee , das
Geistige der Erscheinung , oft unter Verzicht auf
richtige , natürliche Wiedergabe aus dem gegebe -
nen Material und mittels dieses Materials ans
dem Vorbild herauszuholen . Hier formt der
Künstler abstrakte Symbole und Allegorien , dort
fühlt er sich in die Umwelt ein . DaS Material
ist keineswegs Nebensache . Auch der Zweck , im
Mittelalter vor allen der lithurgische .' '

. weck ,
spielt eine Rolle . Wenn man nun die Heid-
nische Bildhauerei der Antike als eine sinnen -
frohe charakterisieren darf , so wird es verstand -

Schießerei auf einem
Berliner Bahnhof .

Ein Eisenbahnbeamter getötet, 5 schwer
verletzt .

WTB 8 e r l i » , 28. März .

Heute nacht mußte aus einem ans dem Bahn -
Hof Westend endender Stadtbahn ',» « ei » schla-
sender angetrunkener Reisender hcransgewicseu
werden . Etwa 10 Minuten später schoß der Rei -
sende in den Dienstranm aus dem Bahnsteig auf
den Eisenbahnassistenten Zastrow . der t ö d -
lich zusammenbrach und verletzte noch
einen zweiten Beamten . Darauf versnchte er
zu flüchten , wobei er drei von seinen Verfol -
gern znm Teil schwer verletzte . Schließ -
lich wurde er in einem zur Abfahrt bereit
stehenden Zuge nach heftiger Gegenwehr , nach-
dem er « och einen Eisenbahnbeamten erheblich
verletzt hatte , überwältigt .

Furchtbare Bluttat eines französischen Postens .
Düren , 27 . März . Wie erst jetzt bekannt wird ,

wollten in der Nacht vom 4 . zum 5 . Februar
1925 vier junge Leute , nämlich die Brüder Wil -
Helm und Johann Dohmen aus Eschweiler so -
wie August und Johann Schumacher aus Sto ?-
berg , aus dem französischen Schießstand bei
Stockheim . Kreis Düren , Geschosse und Hül -
sen sammeln . Sic kamen kurz nach Mitternacht
aus dem Schießplatz an und begannen sofort ,
aus dem Boden kniend , nach Kugeln zu suchen .
Nach etwa zwei Stunden hörten sie Hundegebell
näher kommen . Sie warfen sich flach auf den
Boden und verhielten sich ruhig . Nach kurzer
Zeit hatte der Hund sie erreicht . Hinter dem
Hund kam ein französischer Posten . E « war ein
Alpenjäger , .der sein Gewehr mit anfaenslanztem
Bajonett aus der Schulter trug . Er blieb in
einer Entfernung von 4 bis 5 Metern von ihnen
stehen , besah sie , sagte aber nichts . Dann drehte
er sich um , ging einige Meter zurück , nahm fem
Gewehr von der Schulter und eröffnete das
Fener auf die am Baden liegenden jungen
Leute . Nach den ersten Schüssen riefen diese :
„Pardon , Monsieur .

" der Posten antwortete :
„Nix pardon , kaput .

" und schoß weiter , wo ^ ei
er auch noch ein - oder zweimal neu lud . In -
folge dieser Schüsse war Wilhelm Dohmen so-
fort tot . Sein Bruder Johann Dohmen starb
am 11 . Februar 1925. August Schumacher er¬
hielt einen Fleischschuß in den rechten ^ ers 'lien -
kel und einen zweiten Schuß in den Knochen
des linken Unterschenkels . Das linke Bein
mußte ihm oberhalb des Knies amputiert wer -
den . Der vierte lJohann Schumachers blieb
unverletzt . Während des Schießens lagen die
vier jungen Leute am Rande der Böschung und
machten keinerlei Miene , zu entfliehen oder auf
den Posten loszugehen . Die vorstehende Schil -
derung beruht auf den eidlichen Aussagen der
Ueberlebenden .

Verzögerung der Rheinbriickenerweiterung aus
strategischen Gründen .

TU . Düsseldorf , 27. März . Die von der
Rheinbahngesellschaft geplante Erweiterung der
Brücke zwischen Düsseldorf und Oberkassel ist
aufgeschoben worden . Wie verlautet , liegt der
Verzögerung der Bericht eines französischen
Generals zugrunde , der behauptet , daß die
Brückcnerweitcrung die Sicherheit der
Besatzungs - Trnppen gefährden

würde , t !)

Von Ratten totgebissen .
Pr . Berlin , 27 . März . Nach einer Blätter -

Meldung aus Halle würbe in Gräfenroda
ein Kammerjäger auf einem Gebälk , wo er
Rattengift legen wollte , von z a h l r e i ch e n
Ratten angegriffen und so schwer durch
Bisse verletzt , daß er bald daraus starb .

lich , daß die besondere geistige Veranlagung des
nordischen Menschen , vor allem des Germanen ,
zunächst eine gewisse Scheu vor aller rein plasti¬
schen Kunstübnng aufweist . Seiner Borstel -
lnngskraft , seiner grübelnden Phantasie ein -
spricht in erster Linie das Ornament , das ihn
befähigt , sich sinnbildlich auszudrücken . Und
das Ornament führt zugleich zum Kunst¬
gewerbe . Deshalb sind die Anfänge deutscher
Plastik in der Tat rein kunstgewerblicher Art .
In Elfenbeinreliefs , in Fibeln nnd Spangen
» sw . betätigt sich die formende Phantasie . Aus
dem Gegensatz zur heidnischen Antike , ja aus
der Scheu vor ihr , erklärt es sich, daß wir zur
Zeit der Karolinger , als daS Christentum festen
Fuß gefaßt hatte , eigentlich nur eine römische
Jmpoitplastik finden . Zur Zeit der Ottonen
versucht die Kunst in den Elfenbeinreliefs nnd
kleineren Bronzen zum ersten Mal bildlich er -
zählende Darstellung . Aber schon ist diese gr -
tragen von einem betonten starken Willen der
Beseelung , der Verinnerlichung in Ueberwin -
dnng der Antike . Das 11 . Jahrhundert mit
Bcrnward von Hildesheim ldie Bronzetür , die
Leuchter usw . ) kau » als das Jahrhundert be-
zeichnet werden , daS auf der Suche nach eigener ,
nationaler Ausdrucksweise sich in unaufhör -
lichem Ringen mit den immer wieder einsetzen -
den Einflüssen der Antike , der byzantinischen
und orientalischen Kunst , endgültig auseinander -
zusetzen sucht . Noch gibt es kaum , von einigen
Ausnahmen der Grabplastik abgesehen , größere
Werke aus Stein , keine Monumentalplastik ,
keine im engste » Zusammenhange mit der Ar -
chitektnr stehende Bauplastik . Noch überwiegt
kunstgewerbliche Arbeit in Kupfer und Bronze .
Erst das 12. Jahrhundert schafft einen eigenen
Stil , den klassischen Stil der Hochromanik . Nun
ist der letzte Rest antikischer Formbesinnnng ab -
gestreift , nun haben wir es mit reiner Ab -
straktion , mit entschlossen ideoplastischer Gestal -
tungsweise zu tun und mit einer völligen lieber -
Windung und Ausschaltung deS Rnnd - Körper -
lichen nnd des Malerisch -Räumlichen . Zu fest-
geschlossenen , festnmrissenen krystallinischen Ge -
bilden erstarrt , schweben die Figuren gleichsam
im leeren Raum der Fläche . Keinerlei Angabe I

Gegen parteielend !
Für Sammlung und Einigung

Wie glücklich könnte das deutsche Volk fein , wenn
sein Schicksal nicht unter dem Druck widerlicher
Parteikämpfe stände , wie glücklich könnte es
sein , wenn es einen Führer hätte , der mit zä -
Hein Willen die Gegensätze niederzwingt und der
Einigung Ranm schafft, wenn es gilt , eine ge-
schlössen« Front nach außen zu bilden .

Die Männer , die das Volk bisher für Führer
hielt , haben in entscheidenden Augenblicken ver «
sagt , weil sie Parteimänner sind, und weil

sie dem Druck ihrer Partei nnd ihrer Partei »
interessen erlagen .

Das Vertrauen in die Führung von Partei -
männern ist im deutschen Volke längst erschüt-

tert . Es ist eine Versündigung am deutschen
Volke , daß man ihm als Kandidaten zur Reichs -
Präsidentenwahl wieder Parteiführer präsentiert.

Das Volk soll am Tag der Neichspräsidenten -
wähl nicht die Stimme für eine Partei abgeben ,

das ist nicht der Sinn dieser Wahl Das Volk
soll einen Führer wählen , nicht den Ver -
tranensmann einer Partei , daS Volk will an
diesem Tage seine Stimme nicht für ein
Parteiprogramm abgeben .

Wer Rrann wählt , wählt sozialdemokratisch ,
wer Hellpach wählt , wählt daS Programm der
Demokratischen Partei , wer Marx wählt , wählt
das Zentrnmsprogramm .

Ein Parteiprogramm kann uns nicht führen ,
n n r ein Mann mit Willen und Geist .

Iarrcs ist der einzige Kandidat , der vo »
sich sagen kann , daß er nicht Vertranendmann
einer Partei ist nnd daß er nicht ans das Wahl -
Programm einer Partei vereidigt ist.

Jarres ist es gelungen , vier Parteien ,
Deutsche Volkspartei , Deutschnationale . Land -
bnnd nnd Wirtschaftliche Vereinigung nnd ser-
ner zahlreiche Verbände nnd Gruppe »
aus Industrie , Handel , Gewerbe nnd
Landwirtschaft nntcr seinem Name « z»
vereinigen . Ihm ist eS gelungen , was vordem
keinem gelungen ist , starke Gegensätze zwischen
den Parteien und zwischen Jnteressenorganisa -
tionen znrückzndrängen nnd alle Kräfte für ei «
gemeinsames Ziel zu sammeln .

Jarres gibt nns die Hoffnung , daß er ans
dem 3teichsblock , der unter seinem Namen
geschassen ist . ein Gebilde macht. daS anch über
die Wahl hinaus Bestand hat und das
dnrch sein Gewicht die Neigung zur Zersplitte -
rnng im deutschen Volke zurückdrängt nnd de »
Kern bildet , nm den sich alle kam «
meln , was für Einigung eintritt .

Jarres bedeutet Sammluug !

Oer rheinische Separatistenführer
MatthesalsKronzeugegegenJarres!

Matthcs ist als Lump und als schlimmster
Feind des deutschen Volkes und insbesondere
des rheinischen Volkes bekannt . Kann es ein
anständiger Deutscher wagen , sich in irgend
einer Angelegenheit aus Matthes als Zeuge «
zn berufen ? Unmöglich ! Und doch daS Unmög »
liche ist möglich geworden beim führenden
badischen ZenlrumSblatt . Dieses
Blatt zieht eine Aenßerung des weltbekannten
Lumpen Matthes gegen Jarres heran und
wagt dazu zu sagen : Die Erklärung des Mat -
theS ist beachtenswert . Das Zeugnis dcS
notorischen Landesverräters Matthes ist diesem
Blatt wertvoller , als die Worte eines Jarres !

der Lokalität , keine beschreibende Häufung von
Einzelheiten wird versucht , die Darstellung geht
mittels Silhouettierung und Linie aufs Ganze
und aufs Wesentliche . Aus dem Individuellen
wird der Typ , aus dem Organischen symbolische
Abstraktion . Der Leuchter iWolsram ) in Er -
furt , der Löwe in Braunschweig , viele Grab -
steine , Kanzeln und Tanfsteine , aber auch Aqua -
manile nnd Reliquiare . zeugen von dieser mnch-
tigcn Monumentalität des Stiles , dessen stren¬
ger Gesetzmäßigkeit sich alles unterwirft . Und
dennoch , unverkennbar besonders im Nord -
westen Deutschlands , in Westfalen und am
Rhein , ist eine geheime Unterströmuug von der
Antike nnd von Byzanz her erkennbar . Sie
gewinnt gegen Ende des Jahrhunderts an Kraft ,
um sich in den ersten Jahrzehnten des 13 . Jahr -
Hunderts siegreich zu behaupten . Aus der Fläche
ivird wieder räumliche Rundung und körper -
liche Fülle . Frühgotische Formgesinnnng , früh -
gotisches Lebensgefühl spielt von außen , zunächst
dekorativ über die Flächen , die sich vorwölben .
Man trachtet nach individueller Beseelung , nicht
von außen in die Fläche hinein , sondern von
innen heraus aus dem Körper . Im Madonnen -
bild wird dieses am deutlichsten . Aus der un «
vahb .iren , weltfernen Kaiserin , die ohne miitter -
liche Regungen , mit weltfernen Seheraugen , in
der Haltung der Ntkopoia oder Hodegettia aus
dem Throne SalamonS herrschend sitzt, wird die
mildere , minnigliche Himmelskönigin , die ihr
Köpfchen zum Kinde neigt , z» der das Kind
hinausgreift . Und beide lächeln . Immer run -
der , immer voller werden die Formen . Fett
wuchten die Figuren aus der Erde , irdische , stoss-
lich charakterisierte , sogar modische Kleider um «
hüllen sie , nicht mehr ist das Gewand Träger des
Ausdrucks, sondern unter ihm beginnen die Ar-
tiknlatiouen des Körpers . Die Figuren der
Freibcrger goldnen Pforte , deS Meisters der
Bamlierger Adamsvforte und der Naumburger
Stifterbilder sind Zeugnis für diesen Stil , in
dem spätromanische und frühgotische Einflüsse
sich kreuzen . Irdische , machtvolle Erscheinungen
sind es , die durch Beseelung und Bergetstignng
dennoch über die Materie triumphieren .
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Bayern, Pfalz und Baden.
WTB. München , 27. März .

In der heutigen Sitzung des Bayerischen
Landeseisenbahrates in München er-
klärte Ministerpräsident Held ans Anregung des
Vorstandes der pfälzischen Handelskammer in
LudwigShasen . einen eigenen pfälzischen
Verkehrsaus schütz zu bilden , datz die baye-
Mische Regierung der Psalz gegenüber das Men -
ickienmögliche getan habe und tue , aber es müsse
alles vermieden werden , was auch nur den
Schein der Unabhängigkeit und Selbständigkeit
«er Psalz hervorrufen könne . Es seien aller -
vand Bestrebungen im Gange , das Verhältnis
»wischen Bayern und der Psalz zu lockern, so
von Karlsruhe und Frankfurt a. M . aus .
£»er es gut mit der Pfalz meine , der tue oder
befürworte nichts , waS zu einer Lockerung füh¬
ren könne. Staatssekretär Franck unterstrich
die Mahnung des Ministerpräsidenten und riet
dringend ab , einen pfälzischen VerkehrsauLschub
Zu bilden . Die Gruppenverwaltung in Bayern
werde die VerkehrSwünsche der Pfalz jederzeit
besonders wohlwollend behandeln .

*
Herr Held ist nicht richtig unterrichtet , wenn

er glaubt , daß bei uns in Karlsruhe irgend
welche Bestrebungen vorhanden seien, auf die
Pfalz einzuwirken , ihr Verhältnis zu Bayern
Zu lockern. Daran denkt in Karlsruhe kein ver -
nllnftiger Mensch. DaS lebhafte Interesse , das
wir hier in Baden an dem Schicksal unsere ,
nachbarlichen Freunde haben , ist einzig und allein
der AuLslutz des nachbarlichen Verhältnisses , das
uns vieles sehen und miterlebe » läßt , wovon
man in Bayern nicht weitz . Wir hier
kennen die Gefahren , die der Pfalz drohten und
noch drohen , die schweren Kämpfe , die die Psalz
geführt , und die schweren Opfer , die sie für das
Deutschtum gebracht hat , wahrscheinlich weit
besser als die Münchener Bevölkerung . Wir
haben für vieles Verständnis , was man in
München vielleicht nicht versteht . Daraus er-
klärt eS sich , datz die nachbarlichen Beziehungen
zwischen Baden und der Pfalz in den letzten
Jahren enger geworden sind als früher . Wicht
ans irgend welchen egoistischen Gründen , son¬
dern weil wir uns im Kampf um das
Deutschtum in der W estm a rk des Ret -
ches mit der Pfalz verbunden fühlen , sind sich
Baden und die Pfalz innerlich näher gekom-
wen .

Verband Eüdwestdeutscher
Industrieller.

V Karlsruhe . 28 . März .
In der am 24. März er . in Karlsruhe statt-

gefundenen 58. ordentlichen Plenarver -
fammlung des Direktoriums des Verbandes
Südwestdeutscher Industrieller fanden zunächst
Ergänzungswahlen statt . Es wurden gewählt
und neu in das Direktorium aufgenommen : Fa -
brikdircktor Hofmann in Firma Tonwarcn »
iudustrie Wiesloch A .- G . Wiesloch , Direktor Dr .
Danziger in Firma Enzinger Unionwerke
A . -G . Mannheim , Dr . Stein in Firma StrauS
Und Co . Karlsruhe , Direktor Envin Kamme¬
rer in Firma Doublefabrik Fr . Kammer «
A .-G. Pforzheim und Fabrikant Jockerst in
Firma Anton AndrS Sohn , Oppenau i . B . In
den geschäftsführenden Ausschutz wurde einstim-
mig daS Mitglied des Direktoriums , General -
direktor Robert Batschari in Firma Ziga¬
rettenfabrik A . Batschari A .- G . Baden - Baden
gewählt . Hierauf sprach sich das Direktorium
nach einem Referate des Verbandssyndikus Dr .
M i e ck- Mannheim für die weitere Ausrecht-
erhaltung der Badischen LandeSauftragsstelle
auS . Einen weiteren Beratungsgegenstand bil-
dete die Stellungnahme zur Revision der Ge-
bäudeversicherung in Baden , wozu der
stellvertretende Syndikus beim Vorstand Süd -
westdeutscher Industrieller , Dr . Hartmann -
Mannheim , berichtete . Zur Frage einer Um-
arbeitung des geltenden Frachttarifsystems er-
stattete Dr . Loening vom Reichsverband der

Deutschen Industrie Berlin ein sehr interessan -
teS Referat . DaS Ergebnis der Verhandlungen
wurde erneut in folgende Leitsätze zusammen-
gefaßt :

Da Baden peripherisch liegt , sind Staffel -
t a r i s e sür die badische Wirtschast ein unbe-
dingteS Erfordernis, - für Baden als Grenzland
ist Unterstützung durch Seehafen -Ausnahme¬
tarife und durch Ausnahmetarife über die trok-
kene Landesgrenze eine Lebensnotwendigkeit ,
da Baden an der grotzen Schiffahrtsstraße des
Rheines liegt , ist die schnellmöglichste Einsüh -
rung und Ausdehnung der Wafserum -
schlagstarise auf weitere Güter nicht nur
im Interesse der Rheinschiffahrt , sondern auch
der badischcn und südwcstdeutschen Wirtschaft
auf das energischste zu verlangen .

Fr . H u b e r - Karlsruhe nahm Stellung gegen
die Erhöhung der Biersteuer . Die Verhandlun -
gen führten zur eiuimmigen Annahme einer
Entschließung in welcher es u. a , heitzt : Der
Verband Südwestdeutscher Industrieller legt
laut Beschluß der 58. ordentlichen Plenarver -
sammlung seines Direktoriums namens der
b a d i s ch e n und s ü d w « st d e u t s ch e n Brau -
industrie s ch ä r s st e Verwahrung ein
gegen den Vorschlag des Reichsfinanzmintste -
riums , die derzeitigen Biersteuersätze wei-
ter zu erhöhen .

Aus Vsöen
Eine Bismarckfeier auf dem Feldberg .

cn . Vom Feldbeig , 27 . März . Wie wir ver -
nehmen , wird die diesjährige Bismarckfeier
aus dem Feldberg — die 34. — in der üblichen,
althergebrachten Weise abgehalten werden .
Am Borabend , dem 31 . März , findet ein Ban -
kett im Feldbergerhof statt , zu dem die große
Gemeinde der Bismarckverehrer erwartet
wird . Am 1. April , vormittags 11 Uhr , wird
aus dem Seebuck, wo sich die Steinsäule des
Eisernen Kanzlers besindet , eine schlichte Ge¬
denkfeier abgehalten und anschließend ein
Kranz am Bismarckdenkmal niedergelegt . Man
rechnet vor allem auf eine starke Beteiligung
der Umgebung des Feldbergs .

dz . Schwetzingen , 28 . März In einem hiesi -
gen Lebensmittelgeschäft wurde in der Nacht
zum Donnerstag ein Kellerei nbruch ver¬
übt . Wein » Champagner . 80 Büchsen O : ls .rr -
dinen , Käse usw. wurden gestohlen. Der Gen-
darmerie gelang es , die Täter , zwei Brüder
aus Plankstadt zu verhaften . Der eine der Ein -
brecher ist erst kürzlich aus dem Zuchtbans ent -
lassen worden . Im Hanse der Verhafteten
wurde gerade ein Entenfestbraten angencl »°et .

dz . Eberstadt ( 6 . Buchen ) , 27 . März . Die
Landerwerbs - und Siedlungsge «
nossenschaft Eberstadt hat zum Preise
von 50 000 Jl zwei Drittel des ehemaligen Hof-
gutes der Herrschaft von Rüdt -Collenberg -
Eberstadt nebst den Waldungen auf der Ge*
markung Hainstadt erworben . Ein Drittel er -
hielt infolge Erbschaft Freiherr v . Stockhausen
durch Aufhebung des Stammgütergesetzes . Die
Größe deö Gutes betrug 270 Morgen , hiervon
hat die Genossenschaft 180 Morgen erworben .
Das ganze Gut wurde in 400 Grundstücke zer -
legt und über das ganze Austeilungögebiet ein
neues Wegnetz geschaffen . 1500 Grenzsteine
mutzten neugeftzt werden . Die Gesamtverines -
snngSkosten betragen rund 0400 Ji . Mit der
Austeilung des Schloßplatzes und de? Schloß -
gartens hat diese Arbeit jetzt ihren Abschluß
gesunden .

dz . Assamstadt , 28 . März . Am Montag
wu rde hier wieder einer unserer alten Nete -
r a n e n auS den Feldzügen 18S6 und 1870/71 zu
Grabe getragen . Es handelt sich um den alten
Kricgsveteranen Wilhelm Stauch .

= Oberkirch , 27. März . Das Schlacht¬
haus ist , da eine Wohnung sich nicht dabei
befindet , insbesondere während der Nachtzeit

ohne Beaufsichtigung . Diesem Uebelstand soll
abgeholfen nnd über dem Stallgebäude des
Schlachthauses alsbald eine Wohnung aufge -
baut werden . Bon der kürzlichen Ausforderung
der Stadtgemeinde , private Baulieb .
Haber , deren Bauvorhaben zusammeu mit
einem städtischen Baubarlehen finanziert ist
ies wurde die gesunde und selbstverständliche
Bedingung gestellt, daß neben dem Bauplatz
und dem

'
Darlehen auch ein gennises Privat -

vermögen als Grundstock vorhanden sein muß :
andere Städte verlangen , daß mindestens ein
Drittel des zur Bauausführung notwendigen
Kapitals nachzuweisen ist ) , sollen sich melden
und die Unterlagen über das zur Versugung
stehende Geld vorlegen , wurde kein Gebrauch
gemacht. Da nun die private Bautätigkeit in -
folge der immer noch bestehenden Geldknapp -
heit leider nicht mithelfen kann , die ^vohnungs -
not zu • lindern , mnß die Gemeinde irgend -
etwas unternehmen . Nach längerer Beratung
kam der Gemeinderat zu der Aussminng . daß
am besten ein S ch u l h a u s für die Gewerbe - ,
Handels - und Fortbildungsschule errichte !
wird , sofern es sich doch ermöglichen läßt , ein
Darlehen dafür aufzunehmen . Im Falle der
Erstellung eines Schulhauses könnten die bis -
herigen Schnlräume im alten Schulhans zu
Wohnräumen umgebaut werden . — Der
Sch warzwaldverein wendet sich in einer
Eingabe an das Ministerium des Innern gr-
gen das Vorhaben durch das Schotterwerk
Hubacker, die Kuppe des Schärtenkopses abzu-
bauen . Der Gemeinderat begrüßt das Vorgehen
des Schwarzwaldvereins und unterstützt seiner -
seits energisch die Eingabe . Gerade der Schär -
tenkopf bildet für das vordere Renchtal eine
Natnrschönheit und ein Wahrzeichen , das durch'
aus keine Verunglimpfung erfahren darf .

dz . Zell a . H ., 28 . März . Der 70jährige
Waldhüter a . D . Johann K n ä b l e . der zu
einer Hochzeitsfeier geladen war , geriet an
eine falsche Tür und st ü r z t e in die Scheuer
hinab . Er zog sich einen schweren Schädelbruch
zu und mutzt e ins Krankenhaus überführt
werden .

dz . Eschbach , 28 . März . Beim Ausspannen
wurde hier eine Kuh wild und rannre mit
dem Wagen davon . Dabei wurden zwei Per -
sonen , eine Frau und ein 77jähriger Mann von
dem Wagen überfahren und trugen beträchtliche
Verletzungen davon .

dz . Ehrenstetten . 28 . März . Beim Langholz -

schleifen geriet der Waldarbeiter Alfons Wir -
b e l zwischen die Bäume und den Wagen , wo»
durch er erhebliche Quetschungen erlitt .

= KönigSfcld , 27. März . Unsere Schwär »»
Waldbahn wird mit Recht die schönste deut -
sche Gebirgsbahn genannt . Tausende fahren
alljährlich diese Strecke , um ihre unübertresf »
liche Aussicht zu genießen . — Leiber wird in den
letzten Jahren gerade an den schönsten Stellen
zwischen Hornberg und Sommerantunnel durch
aufwachsendes Gebüsch und Tannenwald der
Ausblick mehr und mehr verdeckt . Deshalb
hat der S ch w a r z w a l d v e r e i u Königs -
s e l d in Verbindung mit den Ortsgruppen
Villingen nnd St . Georgen an die Reichsbahn -
direktion Karlsruhe die Bitte gerichtet, diesem
Uebelstand nach Möglichkeit abzuhelfen , in der
Ueberzeugung . mit diesem Antrag die Zustim -
mung weiter Kreise zu finden . «Unseres Wis¬
sens ist diese Maßnahme bereits ins Auge gc-
faßt . D . R .)

tu . Säckingen , 27. März . Der gegenwärtig
niedere W a f f e r st a u d des Rheins er-
laubt interessante Einblicke in die Gestaltung
des R.^ inbettes in hiesiger Gegend , da z . B .
oberhalb der Brücke gegenwärtig ein Wasser-
stand von nur etwa 50 Zentimeter vorhanden
ist . Wer über den Strom blickt , dem fällt vor
allem eine gewaltige Kiesschicht auf , die bis in
die Gegend des Gallustnrmes sich hinzieht und
für die kommende Oberrheinschiffahrt ein
Hemmnis bilden dürfte . Außerdem ist das
ganze große Bruch - und Spaltensystem des Bo -
dens zu überblicken.

Aus der Pfalz .
Ein Pfälzer Heimatsilm .

y Landau . 28. März . Am Freitag vormittag
lief im Coronatheater der von der oortlgen
Pfalzfilmgesellschast hergestellte Heimatfilm m
Uraufführung . Eine Anzahl bekannter Vertre -
ter der Behörden , der Presse , von Kunst und
Schrifttum war erschienen, um das Kind über
die Taufe zu heben, von dem man schon so
lange sprach und schrieb . Die Schwierigkenen .
mit denen das Unternehmen zu kämpfen gehabt
hatte , betont« der Geschäftsführer in seiner Anw
spräche . Neben ihm gab noch ein Mitarbeiter
der Firma einen geschichtlichen Ueberblick über
die Entwicklung der Pfalz . Der Film selber ist
ein in drei Teile gegliederter Landschastssilm,
der sofort zu Vergleichen mit dem Europas «!«
„Fröhliche Pfalz — Gott erhalts " herausfor »
dert . Dieser Vergleich fällt aber zugunsten deS
Pfälzer Unternehmens aus , denn fein Film ist
von bodenständigem Geist durchweht und bringt
eine Reihe sehr schöner , malerischer Bilder , die
vor allem dem romantischen Reiz der pfälzischen
Landschaft gerecht werden . Daneben stehen aber
auch verschiedene Mängel . So fehlt die anye-
kündigte Spielhandlung gänzlich. Andererseits
ist das saarpfälzische Gebiet gar nicht berücksich-
tigt , und in dem der Industrie gewidmeten Teil
vermißt man vieles zugunsten der Anilinfabrik
in LudwigKhafen, die eine solch ausgedehnte
Propaganda nicht nötig hat . In das Rhein -
hafengebiet von Bermersheim und Maximi¬
liansau . sowie die reizvollen Rheindörfer die-
ser Gegend hat sich der Operateur anscheinend
nicht verirrt . Der Film ist also tr ^ tz des vie-
len Guten , das er zweifelsohne hat , nicht in
allen Teilen , das was man erwarten konnte.

*
— ■Kandel , 28. März . In der Nacht zum 26.

ds . haben 2 Diebe einen Streifzug nach Kandel
unternommen , da 2 Diebstähle ausgeführt und
einen weiteren Diebstahl zu begehen versucht.
Mittels einer Letter erstiegen sie in 2 Fällen
den oberen Stock des Wohnhauses , verschaffte«
sich durch offeugestandene Fenster Eingang und
stahlen den nicht geringen Gesamtvorrat an ge-
räuchertem Schweinefleisch. Die Diebe sind un»
erkannt entkommen .

tu . Ludwigshaseu , 27. Marz . «Drahtb . ) Auf
die Vorstellung des Pfälzer WaldvereinS bei
der Reichsbahndirektion Ludwigshafen , wegen
besserer Zugverbindung in der Pfalz
hat die ReichSbahndirektion mitgeteilt , daß die
für den Sommer vorgesehenen Sonderzüge
bereits schon an Ostern fahren werden . Auch
soll der demnächst erscheinende neue Fahrplan
wesentliche Aenderungen bringen .

klus KachbarlSnöern
dz . Stuttgart . 27 . März . Gestern nachmittag

fuhr ein mit etwa 10 000 Liter Wein beladen «
La st kraft wagen die Galgenftetge abwärts .
Durch den Druck der Fässer wurde eine Seiten -
wand des Lastkraftwagens eingedrückt , was zur
Folge hatte , daß mehrere Fässer auf die Straße
rollten und hierbei beschädigt wurden , so daß
etwa 4000 Liter Wein auf die Straße liefen .

dz . Basel , 28 . März . In der Nähe der schwei -
zer Grenze fand man dieser Tage die Leiche
des 2Sjährigen Malergehilfen Gottfried M ei¬
ste rhans aus St . Ludwig , der in Basel in
Arbeit stand . Der Kops wies schwere Ver -
letzungen . anscheinend von einem Stein her-
rührend , auf und um den Hals war ein seide «
nes Taschentuch zugezogen , während der <w «z«
Körper eine große Anzahl Messerstiche aus-
wies . Dem Aussehen des Fundortes nach muß
zwischen dem Mörder und seinem Opscr ein
schwerer Kampf stattgefunden haben , denn
der Straßenrand und der anschließende Acker
waren stark zerstampft . Inzwischen ist es be-
rcits auch gelungen , deZ Mörders habhaft zu
werden nnd zwar in der Person des Kessel -
schmieds Abt , der gestand , den Meisterh - iuS,
einen gebürtigen Schweizer , mit Hilfe eines
Freundes ermordet und beraubt zu
imben.

„Letzten Endes" - „Restlos " -
„Querschnitt".

Bon
Alfred Kaufmann .

Neulich fiel mir in einem Bortrag auf . daß
der Redner gleich in den ersten Sätzen mehrmals
das Wort „letzten Endes " brauchte , obwohl er
doch erst am Ansang war . Das reizte mich , und
ich sing an zu zählen , indem ich mir Striche auf
einem Blatt Papier machte. Als ich zu Haus
die Striche nachzählte , waren eö 137. einhundert -
undsiebcnunddreißig ! So oft hatte der bedeu-
tende Mann sagen zu müssen geglaubt , daß
irgend etwas am letzten Ende sei . Wie eine
Seuche hat sich dieses herrliche Wort in der letz-
ten Zeit im deutschen Vaterland ausgebreitet .
Und welchen Sinn hat eS eigentlich , warum hat
man eS früher nicht gebraucht ? Liegt es im
Wesen unserer Zeit , daß man alles als am letz -
ten Ende befindlich bezeichnen mutz ? Letzten
Endes war einer froh , daß der Weihnachtsabend
vorüber war : letzten Endes will er sich Geld
sparen sür eine Reise : letzten Endes hofft er auf
Gehaltserhöhung : letzten Endes müßten die
Ziele der deutschen Politik folgende fein : letzten
Endes liegt das Heil der Republik in der Wei-
marer Koalition : letzten Endes wird der Besuch
der Tante Amalie hoffentlich gnädig vorüber -
gehen. Es g ' bt nichts mehr , was nicht letzten
Endes war . ist und sein wird . Letzten Endes
ist dieser Ausdruck ein abscheuliches, vollständig
überflüssiges Modewort , gegen das jeder einiger -
inatzen selbständig und auf Stil seiner Sprache
bedachte Mensch mit allen Mitteln ankämpfen
mlltzte . sUmsomehr . als eS in sich sinnlos ist .
Das Ende ist ein Ende , ein „letztes Ende gibt
es so wenig als ein erstes . Die Schriftltg .)

Ebenso Hübich ist ..restlos "
. Wir haben uns

iuf der Reife restlos verausgabt , das ist ver-
stündlich . Aber wir haben diesen Besuch restlos
genossen: wir würden restlos glücklich sein:
Deutschland wurde restlos aus die Knie gc-
zwungen : wir hatten einen restlos schönen Tag :
die wirtschaftliche Lage hat sich restlos gebessert?

mein Onkel hat mich seiner restlosen Zustim -
mung versichert usw . Nirgends bleiben mehr
Reste übrig . Bielleicht wird auch noch die be-
rühmte Aufwertung der Sparkassenguthaben .
Kriegsanleihen ufw . restlos sein? Bielleicht als
Versprechen vor den nächsten Wahlen ? Letzten
Endes wäre auch das möglich! In den beiden
Wörtern steckt ein innerer Zusammenhang .
Erstens in der Gedankenlosigkeit , mit der sie gc -
braucht werden , lind dann : das letzte Ende und
der Rest sind doch nahe verwandte Begriffe . Nn-
sere Zeit scheint mit Spannung immer auf das
Ende und den Rest zu warten , weil die i>kgen -
wart so unerfreulich ist . Dann läge in dem
Wort unbewutzt sogar tiefe Weisheit einer Le-
benSanfchauung , die sich aus der »«befriedigen -
den Gegenwart nach einem besseren Ende und
restlosem Glück sehnt. Oder zeugt cö von einer
grotzen Heldenenergie . die alles bis zum letzten
Ende durchkämpfen will ? Dann wären diese
Worte als Zeitprodukt gar von kulturgeschicht-
licher Denkwürdigkeit und man könnte später
von der „Epoche des letzten Endes und der Rest-
loslgkeit" sprechen. Aber vielleicht dürfen wir
uns in der Bewunderung unserer Zeit doch nicht
so weit versteigen . Die wahrscheinlichere Erklä -
rung ist letzten Endes eher die überhandneh -
mende Gedankenlosigkeit und Sprachverlotte -
rung .

Und nun der „Querschnitt " ! Auch er ist hoch
erfreulich . Mau kann kaum mehr eine Bücher -
besprechiing lesen, in der nicht ein Querschnitt
gemacht wird . Das Türkeibuch zeigt das Land
sozusagen im Querschnitt : der Vortrag gab
einen anschaulichen Querschnitt der Kulturver -
Hältnisse jener Zeit : der Roman formt einen
Querschnitt des heutigen gesellschaftlichen Le-
bens . Warum immer nur ein Querschnitt ,
warum nicht auch einmal ein Längsschnitt ?
Warum wird überhaupt so viel geschnitten?
Einer schneidet dem anderen nach , das mutz eine
wohltuende Beschäftigung fein . Es ist letzten
Endes Zeit , daß wir einen restlosen Querschnitt
machen durch all diese gedankenlose Sprachver -
hnnzung , mit der sich manche sogar noch einen
besonders gebildeten Anstrich zu geben ver -
meinen !

Meater unöMuM
Deutsche Kunst in Neuyork .

der Palmsonntag - Vorstellung erhalten Vor -
zugskarten . Es wird dringend gebeten , den
Vorverkauf an der Theaterkasse zu benützen.

Die Deutsche Künstlergesellschast in Neuyork
hat jetzt klassische Ausführungen von Goethe
und Schiller in Vorbereitung : bisher sahen wir
von ihr Hauptmann und Schuitzler in „Ver -
sunkeue Glocke " und in „Anatol "

, ferner die
beiden Zugstücke „Alt -Heidelberg " und den
„Raub der Sabinerinnen " und die moderne
Komödie „Buchstabe H" . Die Deutsche Künst¬
lergesellschaft ist die erste Vereinigung , die
hier wirklich gediegenes deutsches Schauspiel
wieder aufleben ließ in szenisch und künstlerisch
guten Vorstellungen , nnd zwar auf einer der
modernsten Broadway -Bühnen , inmitten bei
Theaterbezirkes . Denn die Stätte der frühe -
ren deutschen Theaterkunst , das Irving Place
Theater , liegt heutzutage gauz außerhalb deS
Theaterbezirks und des gesellschaftlichen Abend-
lebens .

Die Bestrebungen der Deutschen Künstler -
gesellschast zielen auf die Verwirklichung eines
ständigen deutschen Theaters >n Nenyork hin ,
wo gediegene deutsche Kunst eine Stätte finden
soll .

Mittellungen des Bad . Landestheaterö . Der
Theaterkulturverband veranstaltet im
Einvernehmen mit der Intendanz des Bad .
Landestheaters einen Einsührnngsvor -
trag i n G o e t h e S F a u st 2. T e i l , der am
Palmsonntag neueiustndiert in Szene geht . Als
Redner wurde der Literarhistoriker der Karls -
ruher Hochschule Prof . Dr . Holl gewonnen .
Der Vortrag , der zuerst als Sonntag -Morgen -
veranstaltnng geplant war , mußte wegen der
am 2S . März stattfindenden Reichspräsidenten -
wähl auf Freitag , den 3 . April , abends
8 Uhr , angesetzt werden . Er findet im Aula -
gebäude der Technischen Hochschule
lSörsaal 37, Erdgeschoß) statt . Mitglieder des
Theaterkulturverbands , der Volksbühne , der
Gesellschaft für Deutsche Bildung sowie Besucher

Kunft unö Wissenschaft
Vorgeschichtlicher Fund am Kaiserstuhl . Kürz -

lich wurde in BischofSheim ein für die archäolo-
gffche Wissenschaft und die SiedlungSgeichichte
des westlichen Kaiserstlchles hochwichtiger Fund
gemacht . Bei Anlage eines neuen Feldweges
fanden Arbeiter ein Grab mit dem Skelett
einer Frau , die vor etwa 4000 Jahren mit
ihrem gesamten Schmuck hier bestattet wurde .
Man fand breite mit Zierspiralen geschmückte
Beinspangen , ein breites offenes Armband und
eine Ziernadel , mit der der Mantel oben ge-
schlössen wurde . Alle diese Gegenstände sind
aus Kupfer gefertigt . Das Grab gehört der
früheren Bronzezeit lum 2000 v . Chr .) an . Die
Fundstttcke wurden durch den Denkmalpflege !
in Breisach geborgen .

Eine halbe Million Francs für ein Buch.
Bei der Versteigerung einer Pariser Privat -
bibliothek wurde sür ein Werk aus dem 18.
Jahrundert , das in zwei Bänden Beschreib»« ,
gen und bildliche Darstellungen berühmter Ko -
stüme gibt , ein Preis von über einer halbe«
Million Francs erzielt . Der Käufer war ein
Amerikaner , der die Kaufsumme um mehr alS
das Doppelte über den geschätzten Wert hinauf -
trieb . Der Besitzer der versteigerten Bibliothek
hatte das Werk seinerzeit für 70 000 Francs
gekauft.

Von Georg Hermann , der feit Jahren i«
Heidelberg lebt , erscheint ein neuer Roman
„Der kleine Gast "

. (Deutsche Verlags -
Anstalt , Stuttgart - Berliu . ) Nach längerer
Pause ist eS wieder die erste größere Arbeit , die
der Dichter von „Jettchen Gebert " seinem
großen Freundeskreis darbietet .



Mr . 148 . Seite 4 Karlsruher Tagblatt , SamStag , de « 28 . Mai ZlSZS Mbend ' Ausgabe

Handbierker !
flbs deine Wahlpflicht aus !

Das Karlsruher Handwerk .

Nach mehrjähriger Tätigheit im In- u. Ausland habe ich mich
hier, Karlstr. 6 (neben Prinz -Max-Palais)

als Zahnarzt niedergelassen
Sprechstunden 9 bis 12 X\2, 3 bis öl/2. Samstags 9 bis 1

Dr . Fritz Treber
prakt . Zahnarzt

Jarres
Wir fordern unsere Mitglieder und Freunde dringend
auf , am Sonntag , den 29. März , geschlossen für

Jarres zu gehen .

Von 8 .30 Uhr abends ab : Verkündung der Wahlergeb¬
nisse im Löwenrachen .

Deutschnationale Volkspartei
Ortsverein Karlsruhe

Einfach mi >bl . Zimmer
mögl . Nähe KarlStor , ev .
mit voll . Pens . kür jüng .
Burschen per sofort zu
mieten ges . Angeb . unt .
Nr . 4(12-1 ins Tagbl . erb .

Offene Stollen

» ipln
iüng .. flotte , nicht An¬
sang . . J . 1. 4 . od . 15 . 4 .
v . Anwaltsbüro aesucht .
Ana . m . Mebaltsansvr .
u . Nr . 4022 ins Tag -

! blattbüro erbeten .
Braves , etliches

HMen
zu kleiner Familie auf

- I . Mai gesucht . Schaier .
^Anaarteiisirafte 15 , I . _

Empfehlungen

wird angenommen zum
Waschen von Hand auf
Bleich - mit Albwasser
zu mäkig . Preisen , mit^und oline Bügeln . An -
aebote unt . Nr . 4018 ins

i Tagblattbüro erbeten .

Im Stadtteil Darlau -
den sind mebrere

BaaÄ
I verschiedener Wröfte , an

sertiaer Strafte u . zum
Teil mit sertiaen Bau -
vlänen . zu verkaufen .Nähere Auskunft erteilt

, Bernhard Sveck III .
; Karlsrnhe -Darlanden .

Schilferstrafte 3 .

Amtliche Anzeigen
fit

Bekämvsun « der Mani¬
la « ' 'tlauenieuche betr .

und

Nachdem die Maul - und Klauenseuche im Bich -
bestände des .Karl . Holstein Karlsruhe - Mühlburg .
- ternstrafte 8. erloschen ist, werden die unterm

12. Februar 1925 aetrossenen Anordnungen aus -
gehoben .

Karlsruhe , den 27. März 1925. £3.3 . 48
Badisches Bezirksamt — Pzlizeidirektioo B.

© eoiäft § 6 des OrtSstratzcngesetzeS wird aus
Antra « des Herrn Oberbürgermeisters hier über
den durch die Krieastrafte Kreuzstrafte , Markgra -
senstrake und Karl -Friedrichstrahe begrenzten
Baublock die Bausperre verhängt .

Karlsruh « , den 26. März 1925. C -3 . 42.
Badischcs Bezirksamt .

Wohn « » gsta » sch!
von Ludivigsburg bei
Stuttgart nach Karls -

tube i . B .
Geboten schöne 4 Zim -

merwohnuna mit Küäie
u . reichl . Zubehör in
Ludwigsburg . Gesucht :
3— 4 Zimmer in Karls¬
ruh « . Angebote u . Nr .
.4019 ins Tagblattb . e rb .

Zu vermieten*

HXUiER
Kau ! und Verkauf
vermittelt rä ch u . reell

Braun & Biadermann
Douglasstr . Vi Tel . 361«

izin
- 0 . H

gegr . 1857

Gegenseitigkeitsgesellschaft ohne Nachschußpflicht .
Anstaltsvermögen 1923 : 205 Millionen Schw -Franken .

Wir suchen für verschiedene Bezirke Badens

Inspektoren
bei hohem , festen Gehalt , auskömmlichen Reisespesen
und Provision mit Direktionsvertrag unter sonst sehr

günstigen Bedingungen anzustellen .
Es mögen sich nur Herren , die im Lebensversicherungs¬
fach gründliche Erfahrung besitzen und sowohl in Organi¬
sation wie in Akquisition vorzügliche Erfolge aufweisen
können , unter Einreichung eines ausführlichen Lebens¬

laufes melden .
Bewerbungen erbeten an die

Bezirksdirektlon Baden , Karlsruhe , Kaiserstr . 76 .

Motorrad
Wanderer . 4 PS , billig zu
ve rkanl en . Lam enstr . 83
Neeur Pritielienwaaen
30—85 Zrt . Tragkraft , so
fort zu verkaufen .
Daria ?>den . Pfarrstr . 31

Herren - u . Damenrad
« alongrammovhon mit
Blatt , wottbill . abzugeb
auch Teilzahlung . Schill
irnsanenvlav 7

WWnMskaus .
Neue Herren - und

Damenräder . !owr SC»
- u , 5i - brauchte , gut erhaltene ,Wohnung mit 2. bis billig zu verkaufen .3 Zimui, . Bad . . ( Zwei -

kamilienhaus , Bahnhofs

Versteigerung .
> und Yi% Uhr beginn
k. i . A . gegen bar :
. 6 Stuhlen . Salonschränk -
dtisch mit Stuhl . Paradies -

dieustaa , »I . Mä
velbienstr . 29

9 und >/- 8 Uhr beginnend .
a . v- tock . i . A . gegen bar :

Zllfett . Ausziehtisch m . (i Z m W
chen . Trumeau . Sä -reibtisch
bett . 2 vollständ . Betten m . Haarmatr . , Spiegel -

he . Nah - , Zier - u . Bauerntische , Flurgarde¬
robe . versch . Teppiche . Kellvorlagen , 2 Korbgarni -
turen . Nähmaschine , antike Standuhr . Svieael .Bilder , auch Oelaemälde . Negulateuruhr . Stuhle .
Basen . Küchenmöbel , Gasherd mit Brat - u . Back -
osen , Ktichengeschirr , Sveiseserviee . Haushaltgcgcn -
stände aller Art . Vorhänge , elektr . Kronleuchter
und Lampen . Borrat au Solz und Kohlen .

Die groften Möbelstücke » nd Teppiche komuieu
nachin . zum Ausgebet . Besichtigung jeweils eine

albe Stunde vor Beginn ,
eich , beeid . Berfteiaerer . Gutman » . Auktionator ,Äoethestr . 18 . Tel . 2725. Rudolfstr . 12 .

Empfehle prima kränh . Wurstwaren
in 9 Pfund - Paketen , bestehend aus :
bayr . Bierwurst , Mettwurst , S Ireich -
leberw rst , thür . Blutwurst . Preß¬
kopf , Krakauer , Lachs - Schinken ,
zu 12 Mark das Paket , franko , bei
Voreinsend . des Betrags od . geg . Nachn .

Emil Schnauber , WurstfabriK
Heidin ^sleld - Würzburg .

Telefon 1983 — Postscheckamt : Nürnberg 37 819.

Karlsruher u uns - 5 ! opferet
Nur RrbprinzenstraSo 2 . HI . St .

Unsichtb . Einweben eder Gewebe - Beschädigung

Bulach .
Hauvt str . 181 , 2 . St . , r .

MMwr

ßasenftM
(Steilig . mitZementbod )
mit 2Stallhasen (Nüssen )
zu verk . Hübschstr 71 .

GebirqsWseveüev
Katalog grat n . sranko
Kuiüir » LEibl ^ Co .
Travnitei « . Oberb . 75

TfäuföesiicheSaus
mit freiwerdendem La¬
den bei 5009 M Anzah¬
lung zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 4017
ins Tagblattbüro erbet

Soöermann
» nd Schäferhund .

männlich , möglichst gut
erzogen (dressiert )

zu kaufe » gesucht .
Angebote unt . Nr . 8980
ins Taablattbüro erbet

nähe ) geg . Bandarleben
auf Juni zu vermieten .
Näh . im Taablattbüro .

Bel ^ ' agnabmesreie

WoSnulig .
2 Zimmer , grofte Küche
Abort . Keller ?c. . evtl .
auch Garten , gegen ent -
Ivrech . Bankouenzuschnn ^
, n Vorort Karlsruhe
zu vermiet . Wohnung j
k. auf 1. 5 . 25 bezogen
werden . Angeb . u . Ar . !
4001 ins Tagblattb erb .
Schön ., gut . möbl .. sonn . |
uc

'
rm

' "
uxL ?! ll ^

^
25, II j Hiesige Fabrik sucht für ihren Geschäftsführer

Möbliertes Ji ' mwcr
in rnhia . Hanse , clertr .
Licht (ohne Bettwäsche )
aur i . Avril zu vermict .
Weinbrennerftr . 18, iv .

mit Küche , Zentralheizung , in bester West -
stadtlage . sofort zu vermieten . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . 8995 ins Tagblattb .

2 - 3
schöne. gnt möblierte
Zimmer mit elektrisch
Vicht, Klavier u . Bade -
benützung . In bester
freier u . sonniger West -
stadtlage . nächster Nähe
der Hanvtvoft . sofort
od . sväter zu vermieten ,
Angebote unt . Nr . 4023
ins Tagblattbüro erbet .

Wohn - « . Schlafzim -
mer . evtl . als Büro ..
gut möbl . , in gutem
Hause zu vermieten :
Hirschstr . 11 . II . 1—8 U.

2 gröftere . sauber

möbl . Zimmer
evtl . mit etwas Koch-
föTftU ? N Wüte
Avril ges . Ang . m . Preis
u nt . 8970 ins Tagblatt .

Lehrerin
«ucht »um 1. Avril
schön möbl . . lonnifi .

Zimmer
in ruhigem Hause . An -
geböte unter Nr . 4018
ins Taablattbüro erbet .

H Zimmoiin
nebst Zubehör , Vordringlichkeitskarte vor¬
handen . Angebote unter Nr . 3988 insTagblaU -

büro erbeten ,
TCisht .

und i - e ^ rrnä ^ chen
lofort gciuthl .

Färberei Schmidt
IclieWelKtai jc U .

Suche
für meine löjäSr . Tochter , Schülerin der Höheren

(ftaöt .) Handelsschule
Lehrstelle

in Kontor oder Bank Angebote unter Nr . 8950ins Tagblattbüro erbeten .
Zum mögl . sofortigen Eintritt werden gesucht :

2 Zeichner oder
Lithographen

die an aewiklenhastes sauberes Arbeiten gewöhntsind . Bewerbungen mit Lebenslauf . Zeugnisab -
lchriften und Angabe des Eiutritts -Tetminö er -beten unter Nr . 4010 in <-, ^ aalilattliürn .

v u,or : mvcnoqnoamr , i- eadtvicar Toellnei
Johauueskirche . 8 Uhr : Stndtvikar Lid

5- 10 Uhr : Konfirmation mit Abendmahl .W . « chulz . Uhr : Koufirmandenvrüsui

Gottesdienst -Anzeiger
Sonntag , den ZS. März 1925

m . „ _ (Sonntag Indika ) .Bei allen Konfirmationsfeiern Kollekte für die
Landcsbibelgesellschast .

Evangelische Stadtgemeiude .Staiikirche . 10 Uhr : Konfirmation mit Abend
mahl , Pfarrer E . Schulz .

Kleine Kirche . V-9 Uhr : Stadtvikar Bollmann
?4l0 Uhr : Koniirmandenprüfuna . Pfarrer Herr
mann (Eintritt nur mit Karten ) , Kiudergottes ^
dienst «ällt auS . S Uhr : Stadtvikar Bollmann

schlokkirche . 10 Uhr : Konsirmaudenvrüfnn !Kirchenrat bischer ( Zutritt nur mit Karten
6 Uhr : Abendandacht , StadtLikar Soellner ." " " Lichtenfels.

- hl . Pfarrer
Konfirmandenvrüfung . Pfr ,Mancr - Ullmaun . ö Uhr : Koufirmanden - Abeud

gotteZdieuft , Stadtvikar Pfisterer .Christuskirchc . 8^ Uhr : Stadtvikar Reidel .10 Uhr : Konsirmation mit Abendmahl , Pfarrer
Roh ? e. 8 Uhr : Konfirmandenvrüfung , PfarrerSeufert . K Uhr : Stadtvikar Lösfler .Markus »,arrei (Gcmcindehaus der Weltstadt )
JO Stadtvikar Reidel 11 -4 Uhr : Kindergottesdienst , Stadtvikar Reidel .

Lutherkirch - >410 Uhr : Konfirmation mit
Abendmahl . Pfarrer Weidemeier . >48 Uhr : Kon -
ttrmandenvrüsung , Pfarrer Renner . 6 UhrStadtvikar Sittig .

Matthänövsarrci . ^ Turnsaal Südendschule , 10Uhr : Stadtvikar Eiermann . 1154 Uhr : Kinder -
gottesdicnst , Pfarrer Hemmer ,i- tadt . Kranleuhans . 10 Uhr : Stadtvikar Boges

Diakouissenhanokirche . 10 Uhr : Psarrer Sitz
^ Uhr : Pfarrer SiNer .Karl - Friedrich -Gedachtniskirche ( Stadtt . Mühl -bural . 8 Uhr : ^ vrühgottesdicust . Stadtv , Leiser .'/- 10 Uhr : Konfirmation mit Abendmahl , Pfarr -

Verwalter Schuler . Abends 6 Uhr : AbendgotteSdienst , stadtvikar ^ chimmelbnfch .Beiertheim . ^ 10 Uhr : Konfirmation mit Abend -mahl . Prarivikar Munzel . 6 Uhr : Abfchiedsvredigt . Pfarrvikar Niünzel .
Rüppurr . ' - 10 Uhr : Konfirmation mit Abend -

mahl . Pfarrer Stcinmann . 5 Uhr : Predigtgot -
tesdienst . P,r . Stcinmann . — Freitag , 8 . Avril .8^ Uhr , allgemeine Äebctsstunde im Gemeinde -saal ,

Riutbcim . ^ 10 Uhr : Konfirmation mit Abend
mahl . 2 Uhr : Predigtgottesdienst . PfarrvikarJunker .

Friede ..— . . «.^ v.Vorm . V610 Uhr : Predigt .Iahnke , mit auschliesi .. fteier des hl . Abendmahls .

denSkirche d . Mctv .- Gemeiudc . Karlstr . 49>>.
Distr . - Borfteher K .

ll Uhr : Kindergottesdienst . 8 Ubr : ZeugniSgot -
tesdienst . — Älitttwoch . abends 8 Uhr : Bibel - und
Gebetstuiide ,

Predigt , Prediger Barth . &5 Uhr : Juugfrauen -
verein . — Donnerstag , abends 8 Uhr : Bibel - und
Kebetstundc . — Müblburg . Hardtstr . 5 . Vorm .% 11 Uor : Klndergottesdieust . Abend 8 Uhr : Got -
tesdienst . — Mittwoch , abends 8 Uhr : GebetSver -
lammlung . — Rintheim . Kavelle . Nachm . 1 Uhr :
Klndergottesdienst . Abends 8 Uhr : Predigt . —
Mittwom . abends 8 Uhr : Gebctsvcrsammlüna
^ Evang . Ttadtmissio » . Adlerstr . 28 . Ii Uhr :Sonntagsschule . 8 Uhr : Allgem . Versammlung .4 Uhr : Iungfrauenverein . 8 Uhr : Konfirmanden -abend . — Mittwoch . 8 Uhr : Bibelstnnde
» renzstr . 23 . 11 Uhr Hoffnungsbund , 8 Uhr -
Blaukreuzverein . — Kriegftr . 198. 'M Uhr : Jnng .franenverein . ^ rl . Heck .

Evang . Bereiushans . Amalienstr . 77. Bormitt11 ?» Uhr : Sonntagsfchule . 3 Uhr : Allgem , Ver -

Silberner Anker i
Paillanpr . TKnmnckfSiiPaula uer - Thomasbräu

Telefon 1414 Kaiserstraße 73

ANSTICH :
Pauiancr «funket Export . . . .Thomasbtäu , hell , Urtyp
„ Saivator " .

Mittagstisch im Abonnement .
Fritz Rimraelin .

»i. . 27 Pfg.
27 Pfg

für A .. . . . > W > I RH
Bibclbefvrcchung für Männer und Jünglinge . —Mittwoch . 8 Uhr : Bibel - uiid (Äcbetöftunde —
Donnerstag . 8 Uhr : Allgem , Versammlung . Tur -lacherstr . 32 . — Samstag . 8 Uhr : Gebetsvereini -auna für ^ iänner und Iunalinac ,

Evang . Verein für innere Mission A .B . . Rhein -strake 85, Mühlburg . Sonntag , g Uhr : Allgem .Versammlung .
Waldhornftr .stu
^
idc. Pfarrer Herrmann .

8 Uhr : Bibel -

/z I.iter EL Pfg .
Reichhaltige Abendkarte ,

ov,rr„--' " <nT d>c- 5? j en 5t
.1B' 8 Uf,t : Bibelstunde tatKasino . Pfarrer Rentier .

Schlsfiofarrei . Mittwoch . 1. Avril . abends 8Uhr : Abendmahlsfeier im Konfirmandenfaal .Stesanienstr . 23. Kirchenrat fttfdier .Sohailn - sk -rche. Donnerstag . v2S Uhr : PfarrerMener - Ullmann .

>>riedrichsvlatz lo . Pfarrer E . SchulzKarl - >rricdrich -Geda » tniskirche ( Mühlb .) Mitt -woch. abends 'As Uhr : Pfarrwahl in gottesdienst -ilmer norm .

ft« fc
'
SfSri ^ .

G °« - -nd . S. « s der Siid -
Bund , christl . Polizei -Beamten . Vercinshaus .Amalienstr . 77 . Donnerstag , abends 8 Uhr : An -dacht Pfarrer Hemmer .
Hahn ' fche Gemeinschaft . Sonntag , nachm . >48Uhr : Versammlung Viktoriastr , 14 , Hofgebäude .Evang .- luth . Stadtgemeiude .

Kriedhofkavelle . Waldhornstrafic . Vorm . 10 Uhr :
Konfirmandcuvrüiung . Pfr . Herrmann . — Don -
nerstag . abends 8 Uhr : Passionsgottesdienst iw
Gemeinoesaal , Bismarckstrave 1 .

Katholische Stadtgemcinbe .
^ St . Stevlianskirche . V*6 Uhr : Frühmesse : 6 Uhr :
61 . Messe : 7 Uhr : hl . Messe mit Osterkommunion
des Münnervercinö . des kaufm . Vereins Fideli «
tas u . sämtlicher Männer u . Jünglinge : 8 Uhr :

tinamesse mit Predigt : >410 Uhr : Hochamt mit
redigt : ?412 116 * : Schülergottesdienst mit Pre¬

digt : ^ 3 Uhr : Vewer sür die hl . Fastenzeit :
Uhr : Versammlung der Dienstbotenkongreyatio »
in der Vinzentiuskavelle : K Uhr : Sastenoredigt m-
Kreuzweaaudacht . „St , Vinzenti « ökra » kcnha » s . %7 Uhr : hl . Messe ,
8 Uör : Amt .

St . Bcrudarduökirche . g Uhr : ftrühmesse : ,,
"

Uhr : bl . Messe mit Generalkommunion der Man -
ner , Iungmänner und Jünglinge : 8 Uhr : deut -
sche Singmesse mit Predigt : >210 Uhr : Predigt
und Hochamt : ^ 12 Uhr : Kinderaottesdienst mit
Predigt : 2 Uhr : Christenlehre : K Uhr : Fastenpre -
digt des hochw . Herrn Pater Sailer und Kreuz -
wegandacht mit Segen .

St . Martinskirche (Rintheim ) . H9 Uhr : deut¬
sche Singmeffe mit Predigt .

Lieblrauenkirche . >i Uhr : Frühmesse mit Öfter -
kommunion der Männer : 7 Uhr : Kommunion -
messe : 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ,
>410 Uhr : Hauvtaottesdienst mit Amt und Pre «
digt : 11 Ulir : Kindergottesdienst mit Predigt -
6 Uhr : Fastenvredigt mit Kreuzwegandacht und
Segen . — Täglich morgens <Z lkhr : Beichtaelegen -
6<

S
'
t . Bouisatiuskirche . 6 Uhr : Frühmesse : 7 Ubr !

Kommunioumessc : 8 Uhr : Singmesse mit Predigt ,
>410 Uhr : Hauvtaottesdienst mit Predigt u . How-
amt : >̂ 12 Uhr : Singmesse mit Predigt : 6 Ubr .
Fastenvredigt und Segensandacht . — Freitag . 7
Uhr : Schulentlasfnnasfeier und Herz -Jesu -A « >
mit Litanei und Seaeu : abends >,- < ilnr : Heri -
Jesn -Andacht mit Segen . — Beichtaelegenheit .
Donnerstag , nachm . 5—7 Uhr . Samstag , nachm .
von >48 Uhr an und abends : täglich früh von
k! Uhr an . ,

Lu ^ " ' " k,elm-Kraukc »Seim . Mittwoch , «
Uhr : hl . Messe .

St . Peter - und Panlskirche . ß Uhr : Frühmebe ,

digt : Uhr : Rosenkranz : 6 Uhr : Fastenvredigt .
Andacht und Segen . — Donnerstag . 7 Uhr : Smu -
ler -̂ -ttesdienst : 5—7 Uhr : Beicht für Herz -Jesu -
Freitag und Schulentlassung . — Freitag . % 7 Uhr .
Herz -Jeln -Amt sür die Erstkommnnikanten und
Schulentlassungsfeier mit Generalkommunion der
Schulentlassenen : Ii Ukr abends : Kreuzweg .

Heilig -Geift -Kirchc (Darlanden ) . %7 Uhr : KoM-
munionmesse ( Osterlommunion sür die Frauen ) ,
8 Uhr : Frühmesse mit Predigt : ^ >10 Uhr : Predigt
und Hochamt und kirchliche Schulentlassungsfeier :
% U . Uhr : Christenlehre : 5 Uhr : nastenvreoiat w .
Segensandacht . — Montag . >47 Ulir : hl . Messe iw
Schwesternhaus u . in der Hl . Geist -Kirche : 7 Uhr .
hl . Messe . — Dienstag . 7 Uhr : hl . Messe . — Frei¬
tag . 7 Uhr : Herz -Jesu :Amt : abends 7 Ulir : Fa «
stenandacht mit Segen . — Beichtaelegenheit leben
Morgen vor der hl . Messe , am Donnerstag von
5 Uhr . am Samstaa von 4 Uhr an .

St . Kouradskirche «Telegr .-Kaferne ) . 7 Uhr :
AuSteiluna der bl . Kommunion ( QAerkommu -
nton für die Jiingfranen und Madchen ) : >̂ 1"
Uhr : deutsche Singmeffe mit Predigt : ViS Uvr :
Andacht zu Ehren der sieben Schmerzen Maria
( Maanif . S . 851) . — Dienstag und Donnerstag :
7 Uhr : Schülergottesdienst . — Freitag . 7 Uhr :
hl . Messe zu Äbren des göttlichen Herzens Jesu

-i . Wcihcgebct und Segen : abends Wmit Litanei ,.. .. „ eibegebet und Segen : abends . .
Uhr : Kreuzwegandacht . — SamStag . Vtb—7 Uhr .
Beichtaelegenheit .

Krankenhaus . M Uhr : Predigt und
Singmesse .

St . Michaelskirche ( Beiertheim ) . 6 Uhr : Beicht -
gelenenheit : ^-7 Uhr : Frühmefse mit Osterkam -
miinion der Männer und Jünglinge : hl . Messec,'!» 5,̂ .« OY): » r : - \ s. , o or * .. & «T -. vifür das verst . Mitglied des Männervereins Karl
Fr , Kullmann : 8 Uhr : deutsche Singmesse , zu-
gleich Schulentlassungsfeier mit Predigt und Ge -
neralkommunion der schulentlassenen Knaben u .
Nkädcheu : >- 10 Uhr : Hauvtaottesdienst mit Pre -
digt und Hochamt : 11 Ubr : KindergotteSdienst mit
Predigt : $ 2 Uhr : Christenlehre für die Mädchen .:(5 Uhr : Fastcnvrcdiai mit Kreuzwegandacht und

egeu . — Mittwoch . H8 Uhr : Schülergotiesdienst :
. Messe . — Donnerstag . % 7 Uhr : hl . Meste ?
>n M bis 7 Uhr : Beich - - - •»-

West der sieben Schmerz
Herz -Jesii - Amt mit Litanei
tag . % 7 UKr : hl . Messe .

« t . Nikolauskirche ( Riivv

hl . .. . . . . . .. .
von H5 bis 7 Ubr : Beichtaeleaenheit . — Freitag
(Fest . der sieben Schmerzen Mariä ) : %7 Ubr :

- Amt mit Litanei und Segen . — SamS -
' esse .
( Rüvvurr ) . 8—7 Ubr : Beicht¬

aelegenheit : 7 Uhr : FriibmeNe mit Lsterkommu -
nion der M " — c ~ " " ' ~
mit Predigt
stenvrediat ■
Ä7 Uhr : best . Serz -Jesu - Amt : von Ubr an -
Beichtgelegenheit . — SamStag , 4—8 Ubr : Beicht -
geleaenheit ,

Heilig -Kreuz «Knieliugcn ) . >47 Uhr : Sl . KoM-
munion : 10 Uhr : Predigt und Amt : ^-8 Ubr :
Andacht zur Todesangst Christi am Kreuze . ^

" ittwoch . 7 Uhr : Schülergottesdienst . — Freitag ,
abends 0 Uhr : Fastenandacht .

EageuAei » . 8 Uhr : Singmessc mit Predigt :
2 Ubr : Andacht zur Todesangst Christi am Kreuz .—, Dienstag : in Linkenbeim (alt . Schulhaus ) ^ 8
Uhr :hl . >v!esse mit Gelegenheit zum Sakramen -
ten -Emvsang .

J ° !ekökirche (Griinwliikel ) . « bis 7 Uhr :
Beichtaelegenheit : 7 Uhr : Frühmesse mit Oster -
kommuniou für die Männer : 9 Uhr : Entla «-
' ungsfeier mit Predigt , Amt und Tedeum : 'Kllllfir : Cbriftcnlebre für die Jünglinge mit Ent -
lassnna des dritten Jahrgangs : 6 Ukr : Fasten -
vrediat mit Andacht und Segen . — Donnerstag .
r ~ 7 Ubr : Beichtaelegenheit . — Freitag . % 7 Uhr :
Herz -Jefu -Amt mit Litanei und Segen : abends
^ Uhr : Andacht zu Ehren der sieben SchmerzenMarw . — ^ amstaa . 4 Uhr : Beichtaclegcndcit .Bulach . 7 lihr : Frühmesse mit Osterkommn -" wnder Schulkinder : >49 Uhr : » ochamt mit
kirchlicher Schulcntlassunasfeier : 7 Uhr : Fasten -
u ■? nlm mnli Andacht und « eaeii . — Dienstag :heil . Messe nach der Meinung : Schüleraottes -
dienst . — Donnerstag von 5 Uhr an : Beicht -
« elcacnvett . — Freitaa / Herz -Jesu -Freitag ) : best .Herz -Jesu - Amt mit Weihenebet und Segen fürSauvtlehrcr Leber : best , von den Schülern undS -i>ulerinnen der 8 . .Klaffe : SchiileraotteSdienst .— .Natfisjen öontilflfl M Osterkommunioi , für die
tötiftcnlrtrpflicfitmctt Mädchen und Nnngsranen .— Beichtgeleaenheit : Samstag von 3 Uhr , Sonn -taa von h7 Uhr an .
. Hurlach . Samstaa , nackm . 4—7 Ukr : Oster -beicht für Frauen u Junafrauen : 6 Ubr : Salve -andacht zu Ehren der lb . » iutter Gottes . —
Junafrauen / Fragen . und
munion fs

'
dienst mit . . . PP WW" To : it1fi

1
r .

U^ ; rJn 6riftc l}I^ re f? r die Jünglinae ?
Zweiten Jahrgang -, der

Jünglinge und Mädchen aus der Christenlehre :" » r . Corvorls - Christi -Biuderfchaft mit Segen :kirchliche ^ chnlentlassungsseier mit ^lb -bolung . Predigt und LebenSweibe der schulentlas -senen Knaben und Mädchen . — ?km Palmsonntagam ^ amstaa vorher ist Osterbeicht für Män -
«ii ' -iit . S5CI bilft ein auswärtigerÄeicl' tvatcr im Beiisitstuh l a » s ^

. Neuavostolischc Gemeinde . Garteustr . 16&. Got¬tesdienste Sonntag vorm 9 >/- , nachm 4 Mitt -woch, abds . 8. Zwetaaemeinde Ublandstr . 9 ebenso .
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Aus dem Stadtkreise
Die Ausstellung der städt. Handarbeitsschule .

Ueber den Wert der Ausstellung vom päda -
Sogischen Gesichtspunkt aus schreibt man » uns :

Der Handarbeitsunterricht an den städtischen
Knabenschulen hat in den letzten Jahren einen
Kroßen Aufschwung genommen . Tie Idee der
Arbeitsschule , hervorgerufen und gefördert durch
psychologische Erkenntnisse , hat auch den in hie -
>>ger Stadt schon lange gepflegten Handarbeits -
Unterricht in seiner Wichtigkeit für die Gesamt -
üusbildnng der männlichen Jugend und seinem
^ ert als Unterrichtsmethode auf eine höhere
Stufe der Bedeutung gehoben . Eine den wis -
senschaftlichen und praktischen Anforderungen
der Zeit geneigte Schulleitung hat es sich des -
halb angelegen sein lassen , den Handarbeits -
Unterricht nicht nur äußerlich in numerischer
Hinsicht auf breitere Grundlage zu stellen , dem
praktischen Leben mehr angepaßte Lehrpläne zu
schaffen , sondern auch durch vermehrte und 'ver¬
tiefte Ausbildung der Lehrpersonen die innere
Grundlage für gedeihliche und .ersprießliche Ar -
beit zu geben . Der moderne Handarbeitsunter -
richt mit seinen vielen Relationen zu allen an -
oern Fächern des Schulunterrichts wie zum
sozialen Leben , aufgefaßt mehr als Weg denn
Zielstellung , darf und muh sich des allgemeinen
Interesses erfreuen , heute mehr denn je . Die
Zeit wird nicht mehr fern sein , wo er sich ganz
organisch in die Lehrpläne aller Schulen ein -
baut , ja einbauen muß .

Bon dem unter den heutigen Umständen schon
Erreichten gibt die eröffnete Ausstellung der
städt . Handarbeitsschule ein übersichtliches und
treffendes Bild . Ein Gang durch diese macht
nicht nur ob ihrer Reichhaltigkeit staunen , er
läßt auch das Auge bewundernd ruhen auf
mancher Schüler - und Lehrerarbeit , die in Art
und Präzision ihrer Ausführung mustergiltig
genannt werden darf . Aus langen Tischen liegen
da die Arbeiten des letzten Jahres , Arbeiten
in allen Materialien , Ton , Holz , Metall , die
auch der Fachmann als gelungen bezeichnen
muß . Die Gegenstände in Ton , vielfach bemalt
oder von der Majolika gebrannt , bieten einen
ungemein farbigen Eindruck in ihrer Mannig -
faltigkeit . Das Holz fand naturgemäß die
größte Verwendung . Von den einfachsten Ge -
brauchsgegenständen geht es in methodischer
^ olge bis zur kunstschreinermäßigen Truhe .
Die Schnitzarbeiten in Flach - und Reliefschnitt
in Zier - und Möbelstücken verdienen größte
Beachtung . Da fällt unser Auge auf die in
schönen Stücken zur Ausstellung gelangten Ar -
beiten in Metall . Nicht nur die Lehrerarbeiten ,
angefangen von den selbstverfertigten Werk -
zeugen über Treib - und Reliefarbeiten bis zum
kunstwerklichen Leuchter , erregen unsere Aus -
merksamkeit , auch die Schülerarbeiten bestechen
ob der sachgemäßen Behandlung . Papparbeiten
in Buntpapier , Gebrauchsgegenstände des täg -
lichen Lebens , leuchten in ihrer Buntsarbigkeit
entgegen . Da liegen aus dem Buchbindunter -
richt in schmuckeu modernen Einbänden Bücher ,
di .' >" >>gen ihrer schönen Einbondarbeit eine
Zierde mancher Bibliothek sein werden . Be -
sondere Erwähnung verdient die methodische
Darstellung des Werdegangs

' eines Buchein -
bandes . Eine Reihe physikalischer Apparate ,
hergestellt von Lehrern , verdienen besondere
Beachtung . Daß der Handarbeitsunterricht
auch für die Kinder der Hilfsschule , vielleicht
für diese Armen ganz besonders , ein äußerst
wichtiges Mittel ist zur Ausbildung ihrer
Fähigkeiten , beweisen die Arbeiten in Ton und
Papier . Es ist nicht möglich , in diesem kurzen
Rahmen der Reichhaltigkeit und dem Wert der
Ausstellung gerecht zu werden . Ein Besuch
kann nur empfohlen werden und wird mehr als
Worte ein Bild » on der geleisteten Arbeit ver -
Mitteln . Die Ausstellung , um die sich Inspektor
Emmler verdient machte ( in der Turnhalle der
Gartenstratz - Schule ) , ist bis Montag , den 30.
März täglich von 11 bis 1 Uhr und von 3 bis
6 Uhr für jedermann geöffnet .

An die badische Wählerschaft . Der heutigen
Auslage liegt ein Wahlaufruf bei , der für Over -
bürgermeister Dr . I a r r e s eintritt .

Milchverforguug . Man schreibt uns : Eine ge
regelte , ausreichewd « Milchversorgung der Modi¬
schen Städte war von je-her sehr schwierig .
Engste , harmonische Zusammenarbeit zwischen
Verbraucher -

' und Erzeugerorganisationen ist
Vorbedingung . Die im Laufe des Jahres beim
Einsetzen der Grünfütterung scharf steigere
und bei Dürrfütterung wieder stark fallende
Milchanlieferung bobarf eines Ausgleiches .
Schon vor dem Kriege wurden bedeutende
Milchmengen nach Baden eingeführt . Heute be
ziehe » die Städte Mannheim . Heidelberg ,
Pforzheim , Offenburg , Freiburg . Schweizer
milch . In Karlsruhe hat die Milchzentrale der
Badischen Landwirtschaftlichen Hauptgenossen
schast eine von der Karlsruher Milchhändlerge
nossenschaft eingegangene Lieferverpflichtung
übernommen und bezieht durch die Augsburger
Milchzentrwle in der milchknappen Zeit vor -
übergehend Milch zur Versorgung der städtischen
Bevölkerung . Daß dieser Ausgleich im In -
teresse von Erzeuger und VerbrauiGer Surfr -
geführt wird , liegt aus der Hand .

'Zu begrit -

Wann und wie wird gewählt?
Die Reichspräsidenten mahl

am Sonntäg beginnt , wie nochmals wiederholt
ei , um S Uhr . Abends punkt 6 Uhr wird sie

geschlossen . Wer um 6 Uhr sich im Wahlraum
befindet , darf noch wählen . Man komme nicht
erst kurz vor Schlutz der Wahl . Der Andrang
ist in dieser Zeit am grötzten , am geringsten über
die Mittagszeit .

Wer es einrichten kann , wähle am Bor -
mittag ,

weil erfahrungsgemäß von Tausenden der Gang
zum Wahllokal mit dem Sonntagnachmittags -
Spaziergang verbunden zu werden pflegt , sodatz
ich schon von 2 Uhr an bald hier , bald da Wäh -
lerschlgngen bilden . Wer z. B . infolge Regen -
weiter am Vormittag das Wählen auf den Nach -
mittag verschiebt , denke daran , daß noch viele
andere außer ihm denselben Entschluß fassen , so-
daß in späteren Stunden das Wahlgeschäft derart
umfangreich werden muß , daß es die geplagte
Wahlkommission kaum bewältigen kann , während
sie am Vormittag gerne mehr Arbeit gehabt
hätte .

Der Umfang der
Wahlbezirke

ist so bemessen , daß alle Wahlberechtigten wäh -
len können , ohne lange warten zu müssen , wenn
das Wahlgeschäst gleichmäßig vor sich geht . Un -
günstiges Wetter am Vormittag hat regelmäßig
zur Folge , daß Hunderte in jedem Wahlbezirk
erst nachmittags wählen ? dann kann es natür -
lich nicht ausbleiben — seien die Bezirke noch so
klein — , daß es lange dauert , ehe man endlich
mit Wählen an der Reihe ist . .

Also möglichst früh zur Wahl !
Die Einteilung der Stadt in Wahlbezirke und

die Unterbringung der Wahllokale ist die gleiche
wie bei der Reichstagswahl im Dezember . Jeder
Wähler ersieht aus seiner Benachrichtigungs -
karte , in welchem Wahlbezirk er zu wählen hat ,
und aus der Zeitungs - Bekanntmachung des
Oberbürgermeisters ist ersichtlich , in welchem
Wahlgebäude sich der Wahlbezirk befindet . Außer -
dem ist die Einteilung der Stadt in Wahlbezirke
an den Anschlagsäulen bekanntgegeben und bei
den Polizeiwachen und in allen Wahlgebäuden
befinden sich Verzeichnisse , in denen sür jede
Straße Wahlgebäude , Wahlbezirk und
lokal angegeben ist.

Auch das
Verfahren bei der Wahl

selbst ist das gleiche wie am 7. Dezember . Man
erhält beim Betreten des Wahlraums — darauf
achten , daß man nicht ins falsche Zimmer gerät
— von der Aufsichtsperson den amtlichen Wahl -
Umschlag und den amtlichen Stimmzettel , der
sämtliche im Reich zugelassenen

7 Wahlvorschläge
enthält , und zwar alphabetisch geordnet nach dem
Namen der Anwärter .

Ruf jeder Zeile steht der
Name eines Anwärters

und rechts dan eben wieder der Kreis sür dir

Kennzeichnung . Im Kreis des Anwärters , den
man wählen will , wird ein Z e i ch e n angebracht ,
möglichst ein 4 -. Wer das Zeichen über den
Kreis hinaus , nach oben oder unten , soweit ver -

längert , daß abends die Wahlkommisswn nicht
weiß welchem Anwärter das Ze .chen nun eigent -

lich gelten soll , hat damit seinen Stimmzettel
ungültig gemacht — ebenso der , der g a r
kein Kennzeichen anbringt . Wer seine
Stimme keinem von den 7 Anwärtern , aber einer
anderen Person geben will , bat in das am un -

teren Ende des Stimmzettels für diesen .'Zweck
freigelassene Feld den Namen dieser Verson em -

zutragen , möglichst auch Vornamen , Stand oder
Beruf und Wohnort . Dies freigelassene Feld
darf also nur zu diesem Zweck benutzt
werden .

Wenn einer der 7 Wahlvorschläge kenntlich
gemacht ist so ist in das sreigelassene Feld

nichts einzutrage « .
Die Bezeichnung des Kandidaten nimmt man

am besten mit seinem eigenen Bleistift vor . Für
den . der ihn vergessen haben sollte , ist in der
Wahlzelle ein Blaustift an einem Bindfaden an -
gebracht . Sollte er versehentlich fehlen , dann ist
die Aufsichtsperson um Ersatz zu bitten . Wer
mit seinem eigenen Bleistift das Kennzeichen an -
bringen will , halte ihn schon vor Betreten
des Wahlraums bereit , ebenso seine Brille ,
wer ihrer beim Schreiben bedarf . Wer erst in
der Wahlzelle in Taschen und Täschchen suchen
mutz , findet gewöhnlich vor Aufregung gar nichts
und hält das Wahlgeschäst sehr auf . Wem das
Kennzeichnen des Stimmzettels verunglückt ,
ersuche die Aufsichtsperson um einen anHern .

In den Wahlumschlag nur den gekenn -
zeichneten , amtlichen Stimmzettel
stecken und sonst nichts selbstverständlich
auch nicht die Ausweiskartei . Hat man den
Stimmzettel in den Umschlag , der nicht zu
s ch l i e tz e n i st , gesteckt, so verläßt man die
Wahlzelle , tritt an den Vorstandstisch heran ,
liest von seiner

Ausweiskarte , die man unbedingt zur Hand
haben mutz,

seine Wäh lern ummer vor und nennt dann
seinen Namen . Ist er in der Kartei gefunden ,
so übergibt man dem Wahlvorsteher den Wahl -
Umschlag ? man darf diesen also nicht selbst in die
Urne stecken. Die Ausweiskarte ist für den
zweiten Wahlgang aufzuheben .

Wer sich einen Stimmschein hat ausstellen las -
sen , kann nur mit weißem S tim msch ein
wählen , und zwar erst , nachdem der Stimmschein
vom Wahlvorsteher anerkannt worden ist .

Also möglichst früh zur Wahl ! Ausweis -
karte nicht vergessen ! Andernfalls mutz
anderer genügender Ausweis zur Hand sein , da
Wahlvorsteher Ausweis verlangen kann ,
Wer glaubt , in der Wählerliste stehen zu müssen ,
vom Wahlvorstand jedoch dariu nicht gesunden
wird , wende sich sofort an die Städt . Wahl -
gefchäftsftelle sZähringerstr . 98) , aber nur
mit genügendem Personalausweis .

tzen ist , daß das Geld im Inland bleibt und datz
eine landwirtschaftliche Organisation nach land -
wirtschaftlichen Gesichtspunkten die Lieferung
reguliert und später bei verstärkter Milchzu -
fuhr aus den badischen Gemeinden badische
Milch an die Stelle der bayerischen treten läßt .
Unverständlich ist es . öatz ein landwirtschaftlicher
Verband des Oberlandes , der auf milchwirt -
schriftlichem Gebiete bedeutungslos ist , die Lie -
serbeziehungen zu stören versucht und in einer
Versammlung in Engen einen K>eil zwischen die
Landwirtschaft treiben wollte .

Kindertransport . Am Dienstag , 31 . März ,
abends 7 .24 Uhr , kehren die vom Verein
Jugendhilfe im Kindererholungsheim Langen -
brand bei Neuenbürg untergebrachten Kinder
nach sechswöchiger Kur hierher zurück .

Unfall . Gestern vormittag 8 Uhr kam eine
23 Jahre alte Näherin von hier in der Karl -
straße beim Ludwigsplatz mit ihrem Fahrrad
zu Fall und geriet unter ein vorbeifahrendes
Fuhrwerk , wobei sie von dem Pferd auf den
Leib getreten wurde . Die Verunglückte trug
eine Beckenquetschung davon und mutzte in das
Städt . Krankenhaus eingeliefert werden .

Unfall . Ein Motorradfahrer , der gestern
abend einem von der Bismarck - in die Westend -
straße falsch einbiegenden Taxameterauto aus -
weichen wollte , fuhr auf dem Gehweg au einen
Baum . Das Motorrad wurde stark beschädigt .
Personen wurden nicht verletzt .

Zusammenstoß . Ecke Kaiser - und Herrenstraße
fuhr gestern abeuü ein Zweispännerfuhrwerk an
ein Auto , wodurch dies leicht beschädigt wurde .

Eine Dicbesgcsellschaft . Ein Fürsorgezögling
und ein Arbeiter von hier wurden wegen schwe-
ren Diebstahls festgenommen . Beide haben hier
in letzter Zeit eine größere Anzahl von Garten -
Hütten erbrochen und daraus Werkzeuge uud
Kleinttere , wie Kaninchen und Hühner entwen -
det . Die abgeschlachteten Hühner wurden teil -
weise in der elterlichen Wohnung des einen
Diebes hergerichtet und verzehrt und teilweise
lebend verlaust . Die Abnehmer der gestohlenen
Hühner wurden wegen Hehlerei zur Anzeige
gebracht .

Chronik der Vereine .
Die Scue>bc«attunft . Man Ichreibt unS :Die Errich¬

tung neuer Krematorien — zurzeit lind im Deutschen
Reiche 70 vorhanden — , die gewaltige Zunahme an
Mitgliedern der Feuerbeftattungsvereine im ganzen
Reiche, ist sprechender Beweis dafür , daß die !>euer -
bestaitungslache in allen Bevölkernngskreisen immer
mehr Anhänger findet . Man weih , dos! viele Anhän »
ger der Feuerbestattun « ssache fern« bleiben , weil die
Kostenfrage nicht im Einklang zu ihren Vermögens -
Verhältnissen steht . Um diese in denkbar günstigster
Weise zu lösen , hat sich die Feuerbestattungskasse
„Flamme " entschlossen, auch hier eine Zahlstelle zu er»
richten. Bei außerordentlich niedrigen Beiträgen ist
mit der Aufnahme in die Kasse die kostenlose Feuer -
bestattun« — also ohne Wartezeit — zu gesichert. (Siehe
die Anzeige .)

VomWetter
Samstag , de« 28. Mär , 1925.
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Auherbadische Meldungen .
Luftdruck
. Aeetrt -
Niveau

Tempe¬
ratur . Wind Stärke Wetter

Sufllutfec » . _
Berlin . . . 754 .7 4 NW schwach Regen
Hamburg . . 758 .8 2 N mätzig edeckl
Spitzbergen . 763 .9 - 7 Stille — bedeckt
Stockholm 756.7 - 0 NO Ichwach hedeckt
SkudeneS . . 768.1 —0 N steil Schnees.
Kopenhagen . 757.4 1 N schwach bedeckt
Croodon

766.5(London ! . 3 N schwach wolkig
Brüssel . . . 762.0 8 NNO ichwach bedeckt
Paris . . . 751.7 3 NNO mäßig Regen
Zürich 759.9 5 W »eicht Regen
Gens . 760 .1 4 NNO leicht heiter
Lugano . 759 .9 8 NW sehr eicht bedeckt
Genua . 759.9 5 ONO letdv bedeitt
Venedig . . 760.0 6 SSO leicht bedeckt
Rom . . . . 761 .7 8 NNO leichl heiter
Madrid . . . 764 .0 8 Still - — vetcckl
Wien . . . . 755.4 5 W leichl wolkenl
Budapest . . 758 .0 8 SW leichl wölken !
Warschau . 752.9 9 SW sehr lelebt heiter
Algier . 762.0 9 S leicht bedeckt

* Lustdru & örtlich
*

Während über West - und Mitteleuropa der
Luftdruck steigt , verlagert sich das Tiefdruck -
gebiet nach Osteuropa , doch bringen kleine
Druckstörungen auf seiner Rückseite stellenweise
Niederschläge . In Baden blieb gestern das
Wetter wieder trocken , doch ist über Nacht stär -
kerc Trübung eingetreten , und heute fallen
mäßige Niederschläge . Die Temperaturen
liegen nur noch im Hochschwarzwald unter dem
Gefrierpunkt . Bei kräftiger Zufuhr feuchter
nördlicher Luftmassen ist vorläufig Fortdauer
der meist trübeu Witterung mit mäßigen
Niederschlägen ( Gebirge Schnee ) zu erwarten .
— Zunächst ist noch keine Aussicht auf wärmeres
Wetter .

Wetteranssichten sür Sonntag , den 29. März :
Meist trüb , mäßige Niederschläge • ( Gebirge
Schnee ) etwas kälter ( oberer Schwarzwald
Frost ) , nördliche Winde .

Wasserstand .
28 .März 27. Mär ,
. (1,40 m 0 .82 w
. 1.53 m 1.50 m
. 8.18 m 8.17 m

.. . . . . — m mittag « 12 Uhr 3.16 m
_ „ ro abends S Uhr 8.17 m
Mannheim . . 2.21 m 2.20 m

Ä ?a «5 unlere ßeter wißen wollen .
M . 2 . in SS . Selbstverständlich ist die Gemeinde

unterstiibungSpslichtig . Sie haben allerdings insofern
einen sehr erheblichen Fehler gemacht. als daf, Tie die
Verpflegung der Ortsarmen ohne vorherige Verständi¬
gung mit der Gemeinde übernommen haben . Immer -
hin aber halten wir Sic sür berechtigt, eine Entschädi¬
gung in Höhe Ihres tatsächlichen Aufwandes zu vcv-
langen . Zuständig erscheint uns Ihr Bezirksamt al »
Aufsichtsbehörde über den Ortsarmenverband in W.

W . W . SB. : Das erste Dampsschifs erschien am
14 . September 1825 aus dem Mittelrhein . i£ 3 fuhr
von Koblenz nach Köln .

Sch« stevins «l
Kehl . . . .
Maxau . . .

Anläßlich meines Wegzuges am 1. April 1925 vom

Restaurant Eintracht
Samstag , den 28 . u . Sonntag, den 29 . März

Große Absdiiedskonzerfe
Jeweils abends l |28 Uhr

Schweinsknöchle und Ripple
sowie ff . Souper ä Mk 2.—.

Ich danke bei dieser Gelegenheit meinen werten Gästen ,
Gesellschaften und Vereinen , für das mir seit 15 Jahren in
der EINTRACHT entgegengebrachte Wohlwollen u . Vertrauen

Ich bitte , dasselbe mir auch bei meinem neuen Unter¬
nehmen . dem von mir käuflich erworbenen RESTAURANT
„KLAPPHORN ", Amal .enstraße 14a . an der Karlstr ., fernerhin
entgegen zu bringen . — Nach gründlicher Renovierung wird
die Eröffnung des Klapphorn besonders bekannt gegeben

Zu den Absehieds - Konzerten ladet höflichst ein :

Wilhelm Herlan .

Piano
▼. Berdux

Meisterwerkedeutsch.
Klavierbaukunst
Alleinvertretung:

- IM
Kaisorstr . 167,Tel . 107a
Salamander • Schuhhaue

Mo
RltmBlier

hundertjährige
Erfahrung

AlleinYertretiug:

-IM
Kaiserstr. 167,1. Tel. IÖ7w
Salamander- Schuhhaus

MO
RömhUd

Ton Weltruf
Alleinvertretung:

-IM
Kaimttr. 167,1. Tel. 1073
Salamander• 8chuhhane

IM!
Mfillw

Europas größte
Harm .-Fabriken

Alleinvertretung:

- IM
Kalaoritr. 167,1 Tel. 167
3a?amandei • Lvkudüav»

Miel
Steinberg

vorzügliche« Fabrik»
Alle nvertretung:

- IM
Kaleerstr . 167,1 Tel. 1073
Silwunder • Sohuhhtui

» II
Hildcbrandt

sind hervorragend

Alleinvertretung :

-IM
Kalieritr . 117. . Tel. 10;
Salamander- Sohuhhau »

Plane
Goetze

Das preiswerte
Kavier

Alleinvertretung:

-IM
Ul «er »tr . l67,1. Tel. 107.
Salamander Bchuhhaui .

Piano
B &ldar

Weltmark«
Alleinvertretung:

-IM
Kalierait- 167, fei. 107.
Salamander ■Schuhhau

Piano
Rosenkranz

bekannte Marke

Alleinvertretung :

-IM
Kaleerttr. 107,1 Tel. »
Salamander • S-chn^1
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtfchasts - Wochenrundschau .

( Von unserem Spezwlmitarbciter »)
In den letzten Tagen hörten nnr wieder von

den Bewerbungen um die r usfi sch - g e or gi -
s ch e n M a n g a n e r » s ch ä tz t . In Georgien
waren bereits vor dem Kriege zahlreiche deut -
sche Firmen tätig . Turch den deutsch- russischen
Rapollo - Vertrag wurde zugesagt , dak Gesell -
schasten , die von Rußland bis zum Tage des
Vertragsobschlusses noch nicht verstaatlicht wa -
ren , weiterhin als private Unternehmungen bc-
stehen bleiben könnten . Dies ist bei den dent -
schen Tschiaturifirmen der Fall . Aus diesem
Grunde haben wir Deutsche ein besonders gro¬
ßes Interesse an den jetzt im Gang befindlichen
Verhandlungen . Zu unserem Bedauern müssen
roiv aber dabei die wirtschaftlich - politisch ge --
schwächte Machtstellung Deutschlands verspüren :
andere Staaten verhandeln auch über deutsche
Interessen , ohne dah » ir selbst dabei aktiv be-
teiligt sind . Die derzeiiigen Bewerbungen um
die georgischen Manganerze gehen von der ame -
rikanischen Finanzgruppe Harriman aus . Diese
will die dortige Ausbeutung und den Vertrieb
selbst übernehme !, nnd mit der Zeit die äugen -
blicklich dort arbeitenden Firmen ablösen . Da -
mit ist daS deutsche Interesse gefährdet . Ein ge-
wisser Schutz derselben ist vielleicht dadurch er -
reichbar . daß die Diskontogesellschaft zu Berlin
mit an den Harrimanplänen beteiligt ist . Gleich -
zeitig mit diesem Harrimonprojekt läuft ein sol-
ches der Deutschen Bank . Diese will die Pro -
dnktion den bisherigen Firmen belassen und nur
den Absatz der geförderten Erze übernehmen .
Für die deutschen Interessen wäre die letztere
Lösung wesentlich günstiger . In beiden Fällen
ist es für uns aber das wichtige , die Erzversor -
gung Deutschlands , die ja für unser ganzes
Wirtschaftsleben von so großer Bedeutung ist,
nachdem uns die wichtigsten Erzfelder des Vor -
kriegsdentschlands genommen wurden , bei den
russischen Verhandlungen sicher zu stellen . Hof -
fentlich gelingt uns dies !

Eine andere ivirtschaftspolitische Frage ist
ebenfalls aufgetaucht : ^ die ' H a n d e ls v e r --
tragsver handln » gen mit Italien .
Das z . Zt . geltend « Provisorium läuft am 31,
März ab . Was ist dann ? Ursprünglich sollte
bis dorthin der endgültige Vertrag geschloffen
fein , bis jetzt sind die Verhandlungen aber noch
nicht so weit gediehen . Italien wünscht daher
eine Verlängerung des Provisoriums . Hier
müssen wir Deutsche aber unsere feste Position
behaupten . Italiens Einfuhr nach Deutschland ist
größer als die Warenbewegung in umgekehrter
Richtung . Wir wissen aber auch , daß unsere
Zahlungsbilanz ein trostloses Bild zeigt t - ha¬
ben wir doch auch im Februar wieder einer ! Ein -
fuhritberschuß von H Milliarde Goldmark —
und wir jede Möglichkeit benütze » müssen , die --
ser in Verhandlungen die Entwicklungsmöglich -
keit zu einer Besserung zu schassen . Nun haben
wir Italien eine Vorzugsbehandlung bestimm -
ter Landesprodukte im Provisorium zugebilligt .
ES war dies Frischobst und Frühgemüse der
letzten Monate . In den nächsten Monaten kom -
men aber wieder andere Frischsorten , eben ent -
sprechend dem Fortschritt der Jahreszeit , zur
Ausfuhr . Italien möchte daher jetzt für diese
eine Vorzugsbehandlung . Sollten wir Deutsche
wirklich darauf eingehen , so dürfen wir wohl
mit Recht verlangen , daß uns dafür entsprechende
andere Vorteile eingeräumt werden . Wir neh -
men an , daß dies sicherlich auch der Wille der
deutschen Regierung und ihrer Handelsvertrags -
Delegation ist.

Neben diesen beiden Wünschen wirtschasts -
politischer Art möchte ich auch an dieser Stelle
eine Frage innerdeutscher Angelegenheit an -
ich neiden : die des deutschen Finanzübe r -
fchnfses . Unsere Steuerlasten sind für alle
Volkskreise unerträglich hoch. Auch die Regie -
rung erkennt dies an . Auf der anderen Seite
finden wir auch bei der letzten Veröffentlichungdes Standes der Neichsfinanzen — wie seitheröfters — einen Einnahmeüberschuß . Diese Tat -
fache ist an sich erfreulich / Aber es wird natür¬
lich der Wunsch laut , dieses Ergebnis einmal
dazu benutzen zu wollen , die Steuerlasten zu

. vermindern . Zudem haben in den letzten Mo -
naten die verschiedensten staatlichen Bankinsti -
tute des öfteren gezeigt , daß sie nicht in der Lagefind , größere Steuerüberschüss « zweckmäßig zuverwalten . Ihre unvorsichtige Kreditpolitik hatdem Reich und den Ländern schon manchen Scha -
den zugefügt . Auch diese Vorgänge verstärkendie Mißstimmung über die regelmäßig wieder -
kehrenden , viel zu hohen Einnahmeübcrschusse .
vifO möchte daher auch hier meine Meinungdahin aussprechen , in großzügiger Weise unsere
augenblicklichen Steuersätze , sowie das ganze

. Sicuersnstcm so umzustellen , daß wohl das Reichseine Ausgaben gut decken kann , andererseits
jeder einzelne Deutsche , soweit dieS heute mög -
lich ist , unter der von ihm zu tragenden Steuer -
last geschont wird . Di - veröffentlichten nenenS ! euerge,etzentwUrfe entsprechen dem aber nichtimmer .

'
t Ein weiteres typisches Bild können wir inden zurzeit stattfindenden Verhandlungen« m das Ruhrkohlenfyndikat sehen . Esfofl eine neue Vereinbarung über den Kohleu-
Absatz getroffen werden. Verschiedene große
Zechen »Werke sind dafür aber nicht zu intere -edieren. Meistens wird als Grund in Berich -tcu hierüber der Streit um die BeteiNgnngs -zifser am Syndikat angegeben. Tics ist sicherder äuvere Anlaß . Die innere EntstehuugS-
Ursache liegt aber tiefer. Es ist dies der Kampszwischen vertikaler und horizontaler Kartellie-
rung , der sich augenblicklich überall im deut -
schen Wirtschaftsleben zeigt. Die reinen Zechenha ^en daS Interesse am Syndikat wie bisher.T -e Hüttenzechen dagegen fühlen sich dadurchbcenat. sie wollen den Kohlenabfatz innerhalbihres KonzerneS selbst regeln. Erstere müsseneben auch auf den Absatz minderer Kohlensortendrunaen, letztere können dies« bei geeignetenWerkanlagen , elbst verbrauchen und nur besteWare auf dem Markt zum Verkaufe bringen,« c lte es auch diesmal noch zn einer Einigungkommen , so wird damit aber nicht der letzteEnlstehungögrunü der aulacttctcncn Disfcren -

zen beseitigt sein . Und ich glaube bereits heute
sagen zu können , daß das Kohlensyndikat in
seiner bisherigen Form für die heutige Wirt -
fchaftseutwicklung überholt ist und daher
zwangsmaßig ans der Natur der Tatsachen her -
aus einmal zusammenbrechen muh .

Die so lauge ersehnten Gesetzentwürfe
über die Aufwertung find jetzt auch er -
schienen . Wer meinen früheren Warnungen
an dieser Stelle sein Ohr schenkte , lvnrde jetzt
nicht enttäuscht : andern mag so manch verlocken -
der Tranm wieder zu Wasser geworden sein . Die

Scheidung nach alten u . neuen Rentenpapierbesitz ,
die durch de» Stichtag des 1 . Juli 1920 gegeben
ist, wird bei so manchem , der damals in Bc -
sorgnis einer zu hohen Kapitalsertragssteuer
seine Papiere weder in ein Bankdepot legte ,
noch diese dem Finanzamt anmeldete , jetzt nach -
träglich unangenehme Empfindungen auslösen .
Daß den Hypothekenglänbigeri « das Recht auf
eine eventuelle Aufwertung bis zn 25 Prozent ,
sowie eine rascher ansteigende Berzinfungsquote
eingeräumt wirb , ist aus den jetzt stabilisierten
Hypothekenmarktes und Bode « - und Grund -
besitzverhältnisse » erklärlich . — Der ganze Ge -
setzentwurf bleibt im Rahmen des Möglichen
und verspricht nichts , was über die angenblick -
lichen Wirtschaftskräfte hiuausgcht . Die Wol -
kenknckncksträumc der Wirtschastsphantasten nnd
die übertriebenen Börsenspekulationshoffnungen
haben allerdings , wie so oft in den heutigen
Zeiten , keine greifbare Gestalt annehmen könne ».

Dr . F .

Reichsbank.
Weitere nicht unbeträchtliche Erleichterung .
Nach dem Ausweis der ReichSbank vom 23.

d . Mts . hat die dritte Märzwochc der Bank eine
weitere nicht unbeträchtliche Erleichterung ihrer
Lage gebracht . Die Wechsel - und Lom -
b a r d a n l a g e ist um 147,3 auf 1444 Millionen
Reichsmark zurückgegangen . Bon der Abnahme
entfallen diesmal 83,3 Mill . Rm . auf die Rück -
zahluug privater Kredite : außerdcui wurden
ans dem Wechsclportcfcuillc der Bank 22,g Mill .
Rm . an die Rentenbank übergeben , deren For -
derung an die ReichSbank demgemäß auf 137,9
Mill . Rm . reduziert ist , und 11,1 Mill . Rm . an
öffentliche Stelle » rediskontiert , sodaß die
Summe der rediskontierten Wechsel sich auf
397 Mill . Rm . gehoben hat .

Der B a n k n o t e n u in l a u f nahm während
der Berichtswoche um 81,9 auf 1865,9 Mill , Rm .,
der Umlauf an Rentenbankscheinen um 71,5 auf
1560,2 Mill . Rm . ab : im ganzen flössen 153,4
Mill . Rm . an diesen (Geldzeichen in die Kassen
der ReichSbank zurück . Ihre Bestände an Ren -
tenbankscheinen haben sich durch die Rückflüsse
aus 406,6 Mill . Rm . vermehrt . Die fremden
Gelder zeigen eine Zunahme um 26,3 auf 1018,3
Mill . Rm .

Der Goldbestand erhöhte sich um 16,9 auf
996,1 Mill . Rm ., der Best «nd an zur Golddeckung
herangezogenen Devisen um 3,6 auf 332 Mill.Rm. Die Deckung des Notenumlaufs
durch Gold allein verbesserte sich von 56,6 aus
53,4 Prozent , die Deckung durch Gold und
Deckungsdevisen von 67,4 ans 71,2 Prozent . Die
Scheidemllnzenbestände stiegen um 2,6 auf 66,5Mill. Rm.

Im Ausweis treten außerdem die Abschluß «
B u ch Ii tt g e n in die Erscheinung , die auf Grund der
durch die Generalversammlung am 23 . d. MtS . nc »
nehmigten IahreSabschliikbilanz erfolgt sind . Die
Vermindern »» der „Sonstigen Passinen " ist ans die
Dotierung der RUcklagekonten zurückzuführen : ans «
gewiesen werden der gesetzliche Reservefonds mit
25,4 Mill ., der SpezialreseroefondS für künstige Divi -
dendenzahlnna mit 83,4 Mill . nnd die sonstigen Rück-
lagen — nämlich 27 Mill . Delerederefonds , 80 Mill .
für PensionS - nnd Wartegeldverpflichtungen , je 10
Mill . für Banknotennendriick nnd für Neubauten —
inSaesamt mit 127 Mill . Rm . Die Bestände der Bank
an Dollars chatzan Weisungen , die bksher in
den „Sonstigen Aktiven " enthalten waren , werden
nunmehr , wie in der Bilanz , mit dem übriaen Wert -
papierbefitz der Bank vereint -ktiSgewiefen , das Effek '
tenMnto zeiat infolge dieser Umbuchung eine Zn -
nähme von 111 .8 ans 8ÖB.1 Mill . Rm . Zugleich ist in
der Position „Grundkapital " die Unterscheidung nach
SN Mill . alten Kapitals und 210 Mill . beschlossener
Erhöhung fallen nelassen und an ihre Stelle die ? ren «
nnng nach begebenem nnd noch nicht begebenem Kapi -
tal getreten . Entsprechend der in der Wochenübersicht
vom 7. Januar nnd 14 . ftebrnar d . IS . nachacwicse -
nen Begebung von inSaesamt 82.8 Mill . Rm . neuer
Bankanteile lSS.» Mill . an die Aktionäre der
GolddiSkontbank Im AnStansch geaen ibre Golddis -
kontbankaktien Gruppe 8 nnd 0.? Mill . an die Aktiv -
näre der SchleSwia -Oolsteintschen Girobank aeaen
Bollzahlnna in Devisen ) erscheinen als begeben 122,8
Mill , nnd als noch niclit beaeben 177,2 Mill . Rm . i»i
Ausweis vom 28. d . Mts . : die Summe des noch nicht
begebenen Grundkapitals anf der Passivseite korre -
sxondiert dabei mit dem anf der Akti " ' eitc eiiwestell -
teil Betrag der noch nicht begebenen Bankanteile .

Der Zusammenschluß auf dem süddeutschen
Eisenmarkt.

Ueber den Stand der Verhandlungen zur Er-
neucrnng der süddeutschen Eisenkonvcntion er-
fahren wir von unterrichteter Seite : Die kürz-
lich in Heidelberg abgehaltenen mehrtägigen
Besprechungen , zu dcncn der Süddeutsche Eisen -
großhandelsverband, der außer dem Großhandel
auch den Werkshandel umfaßt, den Anstoß gab,haben das Ergebnis gehabt , daß der Ausschuß
der Süddeutschen Eisenzentrkle, welche den ge-
samten Eisenhaudel SüddentschlandS , also außer
dem Großhandel und dcm Werkshandel auch den
Mittel- und Kleinhandel umschließt, sich mit dcn
vom Eisengroßhandelsverband gemachten Vor-
schlügen über eine neue süddeutscheE i se n ko n v e nt i o n einverstanden erklärt hat .Die Firmen des Groß- und Werkshgndels
haben bereits ihre Zustimmung gegeben , sodaßes nnr mehr der Unterzeichnung des Reverses
durch die Firmen des Mittel - und Kleinhandels
bedarf Es dürfte sich dabei jedoch lediglich umeine « icherungsmaßnalime handeln , nachdem die
Ausschußmitglieder dieser Gruppe bei den Heb-
delberger Verhandlungen bereits prinzipiell ihrEinverständnis zn den Ansschußvorschlägen er-klärt haben . Wenn keine unvorhergesehenen
Zwischenfälle eintreten , kann daher die neue süd -
deutsche Eiscilkouveution Mitte April in
Krgft treten, lieber die Einzelheiten dieser Ver¬

einbarung kann zur Zeit noch nichts Näheres
mitgeteilt werden , da die Kommissionsverhand -
lungen noch nicht abgeschlossen sind . Alle dar -
über veröffentlichten Mitteilungen eilen zum
mindesten den Tatsachen voraus . Fest steht ie -
doch , daß der Preisfestsetzung , wie bei der frühe¬
ren Süddeutschen Eisenkonvention wiederum die
alte Zoneneinteilung zugrunde gelegt
wird . . . .

Der Zweck der Erneuerung der Süddeutschen
Eisenkonvention ist lediglich der , der Preis -
schleuderei , die auf dem süddeutschen Eisenmarkt ,
besonders aber in Mannheim , stark in Erschei -
nuug getreten war , einen Riegel vorzuschieben
und die Verkaufspreise wieder nach den Werk -
einkaufspreifeu festzusetzen . Nachdem die frühere
Eisenpreisnereinbarung ungefähr vor IM Jah¬
ren Ende des Jahres 1923 hauptsächlich infolge
der Inflation und ihrer Nachwirkungen auf -
geflogen war , bestand keine Möglichkeit mehr zn
einer festen Preisbildung . Es wurden zwar im -
mer » och Preise ausgegeben , es waren jedoch
nur Richtpreise , an die sich niemand hielt . Eine
Firma unterbot die andere , um überhaupt etwas
verkaufen zu können . Sobald die Konkurrenz
ein billigeres Angebot machte , blieb einer Firma ,
die zu den Richtpreisen angeboten hatte , nichts
anderes mehr übrig , als ebenfalls unter den
Richtpreis zu gehen . Auf diese Weise entstand
eine große Leiter nach unten . So konnte es
vorkommen , daß besonders in Mannheim vom
Handel sogar unter Werkspreisen angeboten
wurde . Diese unhaltbaren Zustände machten
sämtliche Firmen des süddeutschen Eisenhandels ,
den Großhandel , den Werkshandel und nicht
minder den Kleinhandel geneigt , durch Erneue -
rung der Eisenkonvention die Schleuderei zu
verhüten . Es soll durch die Vereinbarung ver -
hindert werden , daß eine Firma die andere
unterbietet . Die Preise werden jeweils im An -
schluß an die Werkspreise gestellt , wie es vor
dcm Krieg war und die Firmen werden ver -
pflichtet , sich an diese Preise zu halten .

Ber . Elbeschisfahrtsaesellschaften A -G . in Dresden .
Beantrant wird eine Dividende von 4 Prozent auf
das umgestellte Aktienkapital .

Wamslerwerke A .-G . in Mönche « . Die G .B . ae-
nehmiate die Ncichsiiiark -EröffnnnaSbilanz und die
Umstellnun des TtammkapttalS von Pm . 32 Mill .
auf Rm . 0,04 Mill . und des BorzugsaktienkapitalS
anf « 5000.

Märkte.
Nürnberger Hopsenmarktbericht o . 28. März . (Ein .

Trahtmeld . l Trotz einer mehrmals etwas reger auf -
tretenden Nachfrage blieb auch in der Berichtswoche
die Geschäftslage im allgemeinen unverändert und die
Abschlüsse wickelten sich in ruhiger Weise ab . Zu -
gefahren waren rund 200 Ballen , der Umsatz da-
gegen überschritt die Zufuhren abermals , wenn auch
nicht in dem Mähe als in der Borwoche : er wird mit
rund 220 Ballen angegeben . Das äußerst beschränkte
Angebot in gutfarbigen und Prima - Oualitäten be-
dingten bei der Bevorzugung dieser Sorten einen bc-
ständig festen Preisstand : auch in Farbe abfallende
Ware wird weiter zu unveränderten Preisen gehan -
delt . Als Käufer trat nur der KundfchaftSbandel
und ab und zu die deutsche Brauinduftrte direkt aus .
Für den Export wurden schon seit längerer Zeit auf
dcm Nürnberger Markte reine nennenswerten Ein -
kaufe gcmacht . Es notierten bei ruhiger Schluhstim -
mung : Markthopfen : prima 370—SSä, mittel 200—360,
geringe 200—280 ; Gebirgshopfen : prima 390—409 ;
Hallertauer einschließt . Siegelgut : prima 880—40 » ,mittel 810—370, geringe 250—300 ; Württemberqer ;
prima 870—400, mittel 290—390, geringe 200—280 M
per Zentner .

Am T a a z e r Markte ist wieder ruhlaerc ? Geschäft .
Notierungen 8000—3950 Kronen , Ausstich vereinzelt
4050 Kronen.

Im Elsaß ist die letzte Ernte ziemlich ausver -
kauft . Die Preise schwanken zwischen 1500 und
1050 Franken .

Das Wetter der letzten Woche hat immer noch nicht
zugelassen , daß die ersten Arbeiten in dcn Sopscn -
pllanznngen aufgenommen werden konnten . Mit dcm
Hopsenschnitt wird jcdoch mit Eintritt besserer Witte -
rung sofort begonnen werden können . Die allgemei -
neu Zeichen ainaen dahin , daß die Hopsenpslanzen
gut überwintert haben .

Börsen
_ Frankfurt « . M . 26 . Mär ». Die Enttäuschung , die
sich gestern durch die Auswertunssnooelle an tci ' Börse
widerspiegelte , kann bereits als überbwunde » bcjcich-
net werden . Der Markt ließ bei Erösfnu -ng bri Ver¬
kehrs im Einklang mit dem freundlicheren Verlaus
der gestrigen Abendbörle eine optimistische Ausfassung
erkennen , die in der allaemeinen Kurserholung zum
Ausdruck I« ,» . Die Spekulation »eigie sich anfangs
etwas reger und schritt zu Rückkäufen . Das Ge-
schäft batte sein ruhiges Ausseben zurückgewonnen und
beivegte sich wieder tn dem bisher beobachteten Rah -
men . Die Besserungen erstreckten sich aus alle Märkte ,
hielten sich jedoch in engen Grenzen . Deutsche ?ln -
leihen setzten su erhöhten Kursen ein . die KurSgestal -
tung wurde aber später wieder schwankend . 5pro ;entige
ReichKanleih « hoben sich auf 0,700 . Die erst« Notiz
für Zwangsanleibe war 88. Auch die anderen deut -
scheu Anleihen erfuhren leichte Besserungen . Am
Pfandbriefmarkt waren die Umsätze gleichfalls Ve-
schränkt, die Kurse nur wenig verändert . An den
Aktienmärkten , die von der freundlichen Strömung
ebenfalls profttterten , sind nennenswert « Beränderun -
»en nicht »u verzeichnen . Im großen ganzen gingendie Kursbesserungen über Vi Prozent nicht hinaus .Am SretverkelirSmarkt blieb das Geschäftäußerst klein . Die Kurse strebten etwas nach oben .Avi 1,4, Becker Stahl 1,25, Brown Boveri 60. Petro¬leum 15,12 , Ufa 12,8.

Jjm weiteren Berlaufe schrumpfte das Geschäft fastvöllig zusammen . Aktien wiesen »»eitere Aendernngenuicht aus . Slrn Anleihemarkt blieb die Haltung schwan-kend, Pfandbrief « weiter erholt . Krankfurier Hnpoti>e-kciuiwndbriefe 7.35.
Die G e l d m a r k t l a » e ist wieder leichter gewor .den . TageSgeld ist flüssig . Der Zinssatz für MonatS -geld bewegt sich zwischen 10—11 Pro ».

. . l̂m Devisenmarkt bat das englische Pfund beisehr stillem Geschäft eine internationale Verschlechte-rung auf 4.78 gegen Kabel Sieuoork erfahren . Terfranzösische Franken ist unverändert , ebenso die deutsche

Unverbindliche ausliindifche Markt,irse .
Amsterdam . 26. März : 59.675 Gld ., 27. März :59.70 Gld .
N - nyork , 26. Mär, : 23 .81 Dollar , 27. Mär, :28 .81 Dollar . '
Paris , 28. März . Es wurde » honte vormittag

bezahlt für ein engllschcs Psiind 90 .50 FrniicS .

Devisen .
w Berlin , 28 März

Zusc&lsf
für Brie»'

Bncnos -Aire » ~ ' r ~
1 Pes .

Japan 1 Yen .
KoiiMtantinopel 1 tilrk . Ff .
London 1 Pf .
Isew - York 1 D .
Kio de Janeiro I Miireis .
Arnsterd -Rotterd . 100 G .
Athen 100 Drai -hm .
Brüssel - Antwero . 100 Fr .
Danzig 100 Guld .
Helsincfors 100 iinn . M .
Italien 100 l . ira
JnposlaTien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 RpcikIo
Oslo
Paris
Pr'rac
äcli weis
Sofia V
Spanien
stocUh -Ootlienh
Hilda pest
Wien

100 Kr .
100 Frcs .

100 Kr .
100 Fr <'s.
100 I .eva
100 Pes .

100 Kr .100 000 Kr .
100 Schilling

Geldkare Geldkurs
27 . 3 . 28 3.
1 .646 1632
1738 1 .738
2 .185 2 .175

20 .077 20043
4 .195 4195
0461 0456

167 .49 167 41
669 6 69

21 .58 21525
79 80 / 9 65

10568 10565
1720 17185

6 .65 6 71
76 70 7660

19975 19 975
66 19 65 67
22 26 22 12
12 .43 1243
8094 8090
3 .055 3 .055
5975 59 73

11305 113 05
5 .815 5 805
59 .10 5911

Nenyork , , »
London . . . .
Paris
Brüssel . , . .
Italien . . . .
Madrid . . . .
Holland . . .
Stockholm , .
Oslo
Kopenhagen
Pran . . . ,
Deutschland
Wien . . .
Budapest , .
Afrram . . . .
Sofia . . . . .
Bnkirest . , .
Warseh na . ,
Helslnsf 'irs .
Kf . ristantinopel
Athen . . . .
Buano « Aires

w Zürich , 28
27 Mära

518 37
24 81
27 50
26 69
21 20
73 90

206 75
13 ? 75

81 50
94 55
15 40

123 40
0 .7 .4
0 .72
820
3 .77
2 .46

100 00
13 .r ?

2 .57
8 20
2 .05

t O-2?

^ 0 .1«,
März

28. Mära
518 60

8 .3
26 60
21 22
74 00

206 50
139 75

81 25
94 50
15 37

123 50
0 73
072
830

m
100 00

13 C5
? 60
8 20
2.06 „

Berliner Sthwankungskurss
vom 28 März .

1% Türknn B . II
dto . Zollobi .

4 V®1914 Ungarn
i "l0 une . Goldr .
4»?» u . Kronenr .
Mazedonier . .
Echantungbalin
Baltimore . .
Canada . . . .
H .-Amer . Paket
Nordd . Lloyd .
Ber!. Handelpg .
Commerzb .Akt .
Härmst ,dank .
Deutsche Bank
Diskonto Res . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochum . Gußst .
Buderus . . . .Dtsch . Luxemb .
Gelsenkirchen .
BarfWier , . .
Klflckner werbe
LaurahUtte . .
Mannesmann .
Oberbedarf . .

AnfangiSchluB
28 . 3. > 27 . S.

8 60
9 60
8 20

1.00 ,
100

910
10

11 50 1150
4 .00 4 .10

41 .75
86 00
92 -12

134 5Ö |134 .50
126 .75126 75
11475114 .75
100 00,100 00
3875 8 "

5 .87 > 5

51 62 : 82 00
137 2513860
5
U

2
o

5? :58
10 5

°
loio

[Anfang
' 9« a

Obersch !. Ind . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth . .
Westeregeln .
Badisohe Anilin
Chem . Grriesh. .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw .
Rhenania . . .
A.-E .-G .
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -Guille . .
Lahm e.ver . . .
Schuckert . . . .
Siem . u . Hnsbe
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Krauß
Deutsch .t îsenh .
Hlrsoh -Kupter .
Rheinznetall . .
Zellst . Waldhof
Ph .Holzmann
.Junghans . .Neu-Guinea .
Otavi . . . .

23 3.

; 65. 12
! 54 25
103 50
30 87

Sehl"'
27. 9*0.

in|
61-

22 75 22 Z!
14575 145 7»

109
6
25 '109

-
ism

loomiovSv
- b- \M
63 37 1 63

72 00 71 5?
1 1|

, z^ N

28 00 1 28 25

Unnotierte Werte :
Karlsruhe , 28 März

Alles In Reichsmark.
Ver- Ver¬

kauf . biiut. Kluf . käut
Lanileswirfsch .

Stelle für das
Bad . Handw .

Melliand Chem
Menrer Spritz -

inetall
Miininser Br . .
OfTenbg . Spinn .
Pas . Industrie -

u . Pnnd .- A . -G.
Peici . liR . Int .
Rastatt . Waggon
Kodi & Wienen -

berger . . . .
Kiisscntiank , . .
Sehn vag . .
Sichel . . .
Sloman
Talmk - Handels -

A .( i . . . . . . .
Teichgräner . . .
Toxtii Meyer .
Turbo - Motoren

Stuttgart . . .
Ufa . .
Zuckerw . Speck

72

Wir waren yor-
bürslicb

Adlet Kali , . ;
Api
Bad . Iiokomotiv -

werke
Baidur
Becker Kohle
Becker Stahl . .
Horn
Brown Boveri .
Contin . HoUrer -

wertung . . . .
Dtsch , kastaujo
Osch . Petroleum
Oerm . Linoleum
I.! rindler Zigarr
Großkraftwerk

Württemberg
Hansa I . loyd . .
Heldburc Vor -

zugs - Aktien
Inag
ifterkra ftwerke
Kabel Rheydt .
Kammerkirsch .
Karstadt . . . .
Knorr
KrUgershall ,

Wertbeständige Anlagen in Billionen Mark das Stiick .
6 % Rndi *che Kohlenwert - Anleihe
0 % Mannheimer Kohlonweri- Anleihe
1 % Sächsische Braunkohlenw - Anl .5 % Ithein -Main - Donau -Gold - Anleibe
5 % Neckarwerke Uoldanleihe . .6 % Preiiö . Kaliwert - Anl . pro , 100 kg5 % SHchs . Roggenw - Anl . pro Ztr .6 % Sildd . pest wer ibank Obligationen
0 % Kreiburcer Molrw - Ani . o Kesfm

In sonstigen » nnotierlen Werten «lnd wir « tetf
conlnnt Kaufer und Verkäufer .

Beer & EEercd, Bankgeschäft.
Karlsruhe KniservtrnRp 200 Telephon 22Ä 2SB 429

320 340
14 16

0 .3 0 .8
1 I

66 72
12 140
45 49
60 65

lo 34
150 170
160

55 —

14 16
15 17

520 550
13 145

59
18b

95
43 48

39
110 120

0 .04 0 .0?
125 1ZS

0 .5 0 ?

125 '
Ob ,

10 5
I ?
62

42
7 .0
1 .6 j

8 ?

J58
46

18

Handels u . Gewerbebank
A .- G.

Fernsprecher 587 u . 2422

f * i eDBICHS

Besorgung nller MniOSigenGesciiafte
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